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Sangerhauſen von linksradikalen Elementen beſetzt
in nächtlicher Putſch Banken, Bahn und Poſt beſetzt Ein Aufruf

an die Bevölkerung Nur ein Bankraub
die Ruhe in Mitteldeutſchland, die in den letzten Wochen

ſerem Induſtriegebiet geherrſcht hat iſt plötzlich wieder
mal durch einen örtlichen Putſch linksradikaler Elemente
erbrochen worden. Bisher läßt ſich noch nicht überſehen,
che Bedeutung und welchen Umfang der nächtliche Streich
Sangerhauſen hat. Man nimmt an, daß in einer am

ine abend ſtattgefundenen Kommuniſtenverſammlung die
ter ſtark erregt worden ſind und daß im Anſchluß daran
an zu der Beſetzung von Sangerhauſen gefaßt wordent r Sondermitarbeiter aus Eisleben drahtet:

Sangerhauſen, 15. Mai.
früh um 3 Uhr haben bewaffnete Banden die

Macht an ſich geriſſen. An den Mauern prangt
Anſchlag:

„Die Regierung iſt geſtürzt! Die ganze Macht be
findet ſich in den Händen der ganz linksrevolutionären
Parteien. Wer fich widerſetzt, wird erſchoſſen.
Sämtliche Munition und Waffen ſind bis beute nach
mittag 3 Ubr auf dem Ratbaufe abzuliefern.

Der Aktionsrat.“
Es verlautet, daß auf die Mitteldeutſche Privat-

ank ein Handgranatenangriff verſucht worden iſt. Aus der
ſeihsbank-Nebenſtelle Sangerhauſen ſollen 300 000
Mat geraubt worden ſein. Poſt, Rathaus, Kreishaus und

De n r n beſetzt, ſtarketrouillen du en die Straßen derWie weiter gemeldet J at der Führer der
emnmuniſten in Sangerhauſen erklärt, daß ſeine Partei
t dem Putſch nichts zu tun habe. Es handle ſich um
ende Elemente, die angeblich von einem Aktionsausſchuß nach

Sangerhauſen geſchickt worden ſind.

Juch die Eislebener Kommuniſten ſind durch den
utſch völlig überraſcht worden. Jn maßgebenden Kreiſen in

Feleben iſt man der Anſicht, daß nicht politiſche Momente
in Putſch erzeugt haben, ſondern daß es ſich lediglich um
nen verbreche riſchen Anſchlag auf die Stadt Sanger-

jauſen und vor allen Dingen auf ihre Banken handle. Auf
den Fall kann man bei dem Putſch nicht von einer Geſamt
küon in Mitteldeutſchland reden, ſondern nur von einem ört-

h begrenzten Anſchlag. Die Nachrichten müßte man, ſo be
Jaupten jene Stellen, mit größter Vorſicht aufnehmen.

Wir ſind dagegen der Meinung, daß dieſe Lesart mit
Porſicht aufzunehmen iſt. Es iſt hinlänglich bekannt, daß die

Heute

fentliche

gender

nteradikalen Kreiſe auf jede Gelegenheit warlen, ihre Macht

wie weit es die demokratiſchſozialiſtiſche

Regierung gebracht hat
Veil, ſchon aus wahltaktiſchen Gründen, die Regierungen

ind Behörden aufs intenſivſte mit der Erfindung und an-
ſhließenden „Verfolgung“ von Putſchgefahren von rechts voll
beſchäftigt ſind, konnten ſie natürlich keine Zeit finden, ſich über
je Tätigkeit des Linksradikalismus auf dieſem Gebiete

m unterrichten. Spartakus hat auf dem Lande von
ieſer günſtigen Situation in einer Weiſe Ge
brauch gemacht. daß man jetzt auch in etwas weniger ver-
endeten behördlichen Kreiſen die ſchwerſten Befürchtungent die nächſte Zukunſt, z. B. in Pommer n hat. Dort iſt die Radi-
liferung der Landarbeiterſchaft bis zur unmittelbaren Geſabr
ir Leib und Leben der Beſitzer und nicht minder für die Volks
ährung gediehen. Mit größter Sorge ſieht man an amtlichen
älelen dieſe Früchte der Hetzpolitikt des Herrn
andwirtſchaftsminiſters Braun und ſeiner Genoſſen
m roten Verband heranreifen. Man weiß, wenn dort das
hell im Zuge iſt, ſo bleibt es nicht bei Zuſtänden wie im Ruhr
biet ſondern geht weit darüber hinaus.

Daß auch anderwärts bolſchewiſtiſche Blütenträume zu reife
annen zeigt ein Brief, den der Abg. von Gräefe-Goldebee

m den Reichswehrminiſter gerichtet hat, und in dem es u. a. heißt:

ahdem mir nun bereits von drei verſchiedenen völlig un
angigen Seiten genaue Mitteilungen über kommuniſtiſche

ewammlungen in Mecklenburg zugegangen ſind, auf denen zur
eratung ſtand, ob bei dem bevorſtehenden roten Putſch nur
e Kutsbeſitzer oder auch deren Frauen und
er zu erſchlagen ſeien, halte ich es für meineh. Jhnen hiervon Kenntnis zu geben. Da ich ſelbſt Ge
eerdeit gehabt habe, in meiner Heimat zu beobachten, wie reſt-
die dortige Regterung vor den Raditalen ſtets kapituliert,

in ſie drohen, und in wie unerhörter Weiſe die Bewaff-
u der radikalen Arbeiterſchaft durch die
eierung begünſtigt und direkt gefördert worden iſt,ihrend man die Hauptquartiere der Kommuniſten, z. B. Wis-

i völlig von Truppen entblöſt, ſo iſt es mirweifelhaft, daß wir in Mecklenburg vor einem Blutbad
en dürften, wie es bisher wohl nur im Baltikum vor-

Fonmen iſt, wenn die Reichsregierung auch ihrerſeits, wie es
ben Anſchein hat, ſich nicht mehr in der Lage ſiebt, Leib und

m der deutſchen Bürger zu ſchützen. Zch aber halte es, wie
ke für meine Pflicht, wenigſtens vorher an maßgebender

e auf das, was bevorſteht, hingewieſen zu haben.“
Reclenburg iſt bekanntlich mit den Gendarmerie-, Majoren“

und Müller x geſegnet, welch' erſterer

durchzuſetzen. Die Uneinigkeit in der revolutionären Arbeiter
ſchaft kann ſolche örtlicce Putſche erzeugen, da in ihren Reihen
immer Kreiſe vorhanden ſind, denen das Tempo der Revolutio
nierung Deutſchlands zu langſam geht und die in politiſcher
Engſtirnigkeit glauben, durch Gewaltakte ſchneller zum Ziele
eines Sowjet Deutſchland zu kommen. Es ſind bereits von
militäriſcher Seite genaue Erkundigungen eingezogen worden,
wie der Putſch in Sangerhauſen zu bewerten iſt.

Ein Augenzeuge, der heute früh von Sangerhauſen
nach Halle kam, berichtet weiter, daß der Zugverkehr von
und nach Sangerhauſen keine Einſchränkung erfahren habe.

Jn Sangerhauſen iſt alles ruhig, die Arbeiter ſtreiken nicht.
Auch er erzählte, daß die öffentlichen Gebäude und vor allem
der Bahnhof ſtark beſetzt ſind. Die Aufrührer gaben an, mit
Rußland in Verbindung zu ſtehen. Eine Ab-
ordnung der Putſchiſten ſei bereits mit einem Auto nach Halle
unterwegs.

Ein Vertuſchungsmanöver?
Jn letzter Stunde drahtet unſer Mitarbeiter, daß der

ganze Putſch in Sangerhauſen nur Kuliſſe für einen Bank-
raub geweſen wäre. Wir ſtehen dieſer Deutung nach wie vor
ſehr ſkeptiſch gegenüber, da die ganze Aktion einen politiſchen,
wenn auch allerdings ſehr naiven Anſtrich hat. Klarheit wird
wohl erſt die amtliche Unterſuchung bringen. Unſer Mit-
arbeiter drahtet:

Sangerhauſen, 15. Mai.
Bei dem heutigen Putſch handelt es ſich um einen Bank

raub. (7) Gegen 2 Uhr vormittags drangen bewaffnete Banden
in die Mitteldeutſche Privatbank Filiale in Sangerhauſen mit
Handgranaten ein und raubten Gelder. Bei den anderen Banken
wurden Gelder erpreßt. Die Geſamtſumme beläuft ſich auf
500 000 M. Gegen 4 Uhr vormittags war die Aktion beendet.
Die Spartakiſten ſtanden unter Anführung des Sangerhäuſer
Kommuniſtenführers Andre und ſetzten ſich meiſten-
teils aus fremden Elementen zuſammen. Die „Sangerhäuſer
Zeitung“ wurde gezwungen, den Aufruf zu drucken. Um 2412 Uhr
vormittags wurde die Polizei Herr der Bewegung. Es gelang
ihr, einige der Räuber feſtzunehmen. Sie wurden von der er
regten Bevölkerung verhauen. Der Reſt iſt mit dem Geld
in einem Auto wahrſcheinlich in RichtungMansfeld- Eisleben verſchwunden. Man hofft ihrer
bald habhaft zu werden. Sie werden von bewaffneten Ein
wohnern Sangerhauſens verfolgt. Auch einige Zigarrenläden
wurden geplündert. Man operierte mit dem Namen Höl z ver
ſchiedene Verfügungen des „Aktionsvates“ waren mit dem Namen
Hölz unterzeichnet.

e

ſich bereits im März um die Bewaffnung radikaler Arbeiter und
das daraus folgende Blutvergießen hochverdient gemacht hat. Da
wird es dann auch nicht fehlen können, wenn die kommuniſtiſche
Bartholomäusnacht hereinbricht.

Vor der Räumung Frankfurts
Die Räumung nur unter Garantien.

w. Paris, 15. Mai.
General Nollet ließ bekanntgeben, daß nach den begonnenen

Kontrollarbeiten vorauszuſehen ſei, daß die Truppen
beſtände in der neutralen Zone als mit den am
8. Auguſt 1919 feſtgelegten Zahlen in Einklang ſtehend anerkannt
werden. Infolgedeſſen erſuchte Marſchall Fo ch den General
Degoutte, einen Offizier nach Kaſſel zu kommandieren, um mit
der deutſchen Regierung über die eingeleitete Räumung der
ſeit dem 10. April beſetzten Zone ſeitens der franzöſiſchen Truppen
zu unterhandeln. Die Räumung wird durchgeführt werden, ſo
bald die Ergebniſſe der Kontrollarbeiten offiziell bekannt ſind.

Genf, 15, Mai.
„Lyon Expreß“ meldet aus Paris: Der Bericht der fran

zöſiſchen Miſſion über die deutſche Truppenſtärke im Ruhrgebiet
werde günſtig beurteilt, ſei aber unvollſtändig. Die Raumung
des Maingaues werde im Laufe der nächſten Woche wahrſcheinlich
erfolgen. Millerand wolle aber dieſerhalb vorher mit Lloyd
George verhandeln, um Garantien zu erhalten.

Gegen Kechtsbruch und Vergewaltigung

Gegen die W rin der zweitenZone proteſtierten in Südſchleswig 31816 Perſonen durch
Unterſchrift unter die Erklärung des Schleswig-Holſtein-Bundes
durch folgende Erklärung

„Die Unterzeichneten proteſtieren gegen alle Beſtrebungen,
die zweite und dritte Zone zu internationaliſieren oder zu einem

reiſtaat zu machen. Nach dem Friedensvertrage iſt durch die
bſtimmung vom 14. März über das Schickſal der zweiten Zone

und damit Flensburgs endgültig entſchieden. Jede andere
egelumg lehnen wir Schleswig Holſteiner als Rechtsbruch und

ergewaltigung ab.
i Unterzeichneten erklären, daß ſie bei Deutſchland bleiben

wollen.
Die erſte Zone immer noch deutſches Gebiet.

Aus Flensburg wird gedrabtet: Von unterrichteter Seite wird
mitgeteilt: Die Nachricht, daß der König von Dänemark
am 20. Mai in der erſten Zone ſeinen Einzug halten wird, iſt
in dieſer Form unrichtig. Das ganze neinſchließlich der erſten Zone iſt bis zur r r über dGrenze durch den Oberſten Rat in Paris deutſches Gebiet.

Einer Konſtantinopeler Meldun el ſt an
zufolge eArmenien den Krieg ertlaet

Ein Demokrat
über das Weſen der Demokratie

Unter der Ueberſchrift „Demokratie und ihre Abwege“
beſchäftigt ſich in der „Oeſterreichiſchen Rundſchau“
Dr. Felix Oppenheimer gewiß ein einwandfreier Kron
zeuge mit den Schwächen der demokratiſchen
Staatsform. Seine Darlegungen ſind außerordentlich
beachtenswert und zeugen davon, daß man auch in demo-
kratiſchen Kreiſen anfängt, den alten Schlagworten etwas
kritiſcher entgegenzutreten. Dr. Oppenheimer führt eine
ganze Reihe von Urteilen an namentlich aus dem Lager aus
ländiſcher Demokraten, aus denen einwandfrei hervorgeht,
daß die Demokratie in ihrer reinen Form zu unmöglichen Er
ſcheinungen führen muß. Er ſchaltet dabei ausdrücklich die-
jenigen aus, „die ihrer Weltanſchauung nach als grundſätz
liche Gegner der Demokratie erſcheinen müſſen“, darunter
politiſche Köpfe wie Nietzſche, Treitſchke, Eduard v. Hart-
mann. Trotzdem iſt der Stoff ſo reichhaltig und das Urteil
für die Demokratie derartig vernichtend, daß die ganze Ver-
biſſenheit des eingefleiſchten alten Demokraten dazu gehört,
um trotzdem zu dem Schluß zu kommen, daß man dieſe
Staatsform auch in Zukunft aufrecht erhalten müſſe, wie es
Dr. Oppenheimer tut.

Dr. Oppenheimer führt den bekannten Demetriusvers
Schillers und das noch deutlichere Wort Goethes an:
„Nichts iſt widerwärtiger als die Majorität,
denn ſie beſteht aus wenigen kräftigen Vor
gängern, aus Schelmen, die ſich 'akkomodieren, aus
Schwachen, die ſich aſſimilieren, und der Maſſe, die
nachtrollt, ohne nur im mindeſten zu wiſſen, was ſie will.“
Danach einen hervorragenden engliſchen Politiker, Profeſſor
Haernshaw, nach deſſen Anſicht die Un fähigkeit der
Demokratie begründet iſt:

Jn ihrer Gleichgültigkeit oder Apathie. Sie nimmt
ihre Souveränität nicht ernſt; ſie nimmt kein ge-
nügendes Jntereſſe an der großen Mehr
heit der Probleme, für deren Löſung ſie die
Verantwortung trägt; ſie läßt die Dinge laufen und
gibt ihren Vertretern keine Richtſchnur.

2. Jn ihrer Un wiſſenheit; es fehlt an der unerläß-
lichen Kenntnis der für die Beurteilung und richtigen
Löſung ſelbſt bloßer Tagesfragen nötigen elementaren Vor
ausſetzungen.

3. Der hoffnungsloſe Dilettantismus der Demo
kratie. Sie neigt zu voreiligen Experimen-
ten mit ſehr koſtbarem Stoff.

4. Sie huldigt der abſtrakten Theorie,
fällt daher dem leeren Schlagwort nur zu leicht zum Opfer.
Wer ſie führen will, braucht nur eine lockende Formel zu
prägen, die Schlagworte „Selbſtbeſtimmung“, „keine
Annexionen und Kontributionen“ gehören hierher und
mag ſicher ſein, daß die Maſſe ſie unterſchiedslos und kritik-
los gebraucht.

5. Mit dieſer Jdeologie iſt der Götzendienſt enge
verwoben, den die Menge mit dem Demagogen treibt.
Mag der Führer, dem ſie ſich überliefert, gut oder böſe ſein,
er iſt es und nicht die hypnotiſierte Menge, die im jeweiligen
Augenblick die einzuſchlagende Richtung beſtimmt.

6. Aber oft auch wirklich nur im Augenblick ſelbſt. Denn
mag ſich das Volk auch noch ſo bereitwillig Jdeen oder Per-
ſonen gefangen geben, ſo iſt es in ſeiner Anhänglichkeit an
die einen wie die anderen doch durchaus unbeſtändig und
unberechenbar. Es ſteinigt ſeine Propheten, wenn ihre Vor
ausſagungen ihm nicht gefallen; es ſagt der Politik Lebewohl,
t zu ſeiner unbedingten und ſofortigen Befriedigung

7. Dieſer Mangel wird durch ein Gefühl der Unver-
antwortlichkeit noch erhöht, das Mit
gliedern großer Gemeinſchafteneignet. So iſt bei noch ſo unſeligen Experimenten, ſowie
dort, wo man an den beſten Abſichten zum Verräter ge-
worden, wo die erprobteſten Führer im Stich gelaſſen wor-
den find, niemand im beſonderen jemals zu tadeln oder zur
Verantwortung zu ziehen, weshalb Vertretungskörper einer
Sorgloſigkeit, einer Leichtfertigkeit und Unvernunft fähig
ſind, die kein einzelnes ihrer Mitglieder in ſeinen perſön
lichen Angelegenheiten jemals an den Tag legen würde.

8. Dieſe Unverantwortlichkeit äußert ſich ſowohl im
Verkennen des Zweckmäßigen, als in damangelnden Unterſcheidung zwiſchen dem, was recht und un
recht, erlaubt und verboten iſt. Wie die Menge im Krieg
einen Heroismus offenbart, der uns zu ehrfürchtiger Be
wunderung zwingt, ſo kann ſie und wird auch gemeinhin i m

politiſchen Leben einen Grad von ſittlicherBVerwahrloſung zeigen, der uns an der Menſchen
u an gee n lätzt. Sie kann und wird biseilen ur e ſt ach un innenpflichtungen ableugnen, e ja z
einer Schamloſigkeit verüben, die ſich der mm
ſten Deſpoten würdig zur Seite ſtellt

immer



9. Hand in Hand mit dieſem fiktlichen Manko geht oft
Gemütsverfaſſung, welche keinerlei Ehrfurcht für Tradi-

nen, kein Verſtändnis für durch Alter und Erprobung ge-
heiligte Gebräuche und Einrichtungen, keinen Sinn für
organiſche Entwicklung und das geſchichtlich Gewordene

10. Jn ihrer blinden Neuerungsſucht zeigt die Demo
nur allzu häufig eine Maßloſigkeit und Un

duldſamkeit, die ſie zum ärgſten Bedrücker ſtempelt.
„Die Tyrannei der Mehrheit“ bildete die unabläſſige Sorge
auch von jenen, die Bahnbrecher der politiſchen Freiheit ge
worden ſind.
11. Und dieſe ſelbe Demokratie iſt dort, wo ihre Jnter-
eſſen und Gefühle nicht unmittelbar berührt werden, von
einer Unbeweglichkeit, die ſie zum unüberſteiglichen
Hindernis jeder fortſchrittlichen Entwick
lung macht. Es iſt ſeltſam, wie ſie einem Kinde gleich
blinde Zerſtörungswut mit trägem Beharrungsvermögen,
die ſchlimmſten Elemente des Radikalismus mit den ſchlimm-
ſten Elementen des Konſervatismus vereint.

12. Endlich neigt die Demokratie dazu, ihre Politik mehr
nach dem Gebote des Augenbleicks als im Hinblick
auf die großen und dauernden Jntereſſen der Volksgeſamt-
heit einzurichten. Sie iſt kurzſichtig und lebt von der Hand
in den Mund. Sie haſcht nach dem augenblicklichen Vorteil,
mag er ihr in der Zukunft auch noch ſo teuer zu ſtehen
kommen.

Dieſes Zeugnis eines Demokraten wird allen den
jenigen, die ſich von den Schlagworten der allein ſelig-
machenden Demokratie noch nicht losmachen können, ange-
legentlichſt zur Beachtung empfohlen.

Der Soldat und das Wahlrecht
Zur Behebung vielfacher Zweifel, wer zu den Soldaten im

Sinne des Reichstagswahlgeſetzes gehört und daher an den
Re nicht teilnehmen kann, teilt das Reichs
miniſterium des Jnnern folgendes mit: Nach dem Reichswahl-
52 ruht das Wahlrecht der Soldaten während der Dauer der

zur Wehrmacht. Zur Wehrmacht gehört nur die
vorläufige Reichswehr und die vorläufige Reichsmarine. Zu den
Soldaten der Wehrmacht zählen die Mannſchaften, die Unter
offigiere, die Dedoffiziere und die Offiziere einſchließlich der
Sanitäts-, Veterinär, Zeug und Feuerwehrksoffiziere, dagegen
icht die Militärbeamten. Angehörige der
r er ſind Landesbeamte undkeine Soldaten der Wehrmacht, alſo wahlberechtigt. An

gehörige des alten Heeres und der früheren Marine, die ſich noch
in Lazaretten befinden, zählen nicht zu den Soldaten der
Wehrmacht, es ſei denn, daß ſie zur Reichswehr oder zur

ne übergetreten ſind. Das gleiche trifft bei den erſt
ſr dem Auslande zurückgekehrten und noch in Sammel

untergebrachten Kriegs gefangenen zu. Auch An
gehörige der Abwicklungsſtellen und des Heimkehrdienſtes ge
hören nicht zur Organiſation der neuen Wehrmacht, ebenſo-
wenig die Angeſtellten des Reichswaſſerſchutzes. Alle dieſe Per
ſonen ſind daher wahlberechtigt und in die Wählerliſten auf

men.

Das Wahlrecht der entlaſſenen Offiziere. Es iſt mehrfach
feſtgeſtellt, daß mit dem 81. März 1920 entlaſſene Offiziere in
die Wählerliſten noch nicht aufgenommen ſind. Alle jetzt ver
abſchiedeten Offiziere müſſen daher bis ſpäteſtons 16. Mai die
Wählerliſten einſehen. Unter Umſtänden entſtehen Schwierig
keiten, weil ſie über hre durch den allgemeinen Erlaß aus

e Verabſchiedung nichts Schriftliches in Händen haben.
di Falle müſſen e bei den Geeindebehörden

ſchriftlich Einfpruch erheben oder dieſen zu Protro
koll geben, worauf innerhalb 14 Tagen die Entſcheidung bekannt

fein muß. Sollte ein ſchriftliches Beweismittel nicht zu
chaffen ſein, wird die eides ſtattliche Verſiche-

das Mittel ſein, um den Einſpruch zu berunggründen.
d T

Polniſches Eingeſtändnis der Putſchabſichten
da. Benthen, 15. Mai.

n einer polniſchen Verſammlung in Beuthen wurde von dem
Verſammlungsleiter die Mitteilung gemacht, daß in den nächſten

agen etwas geſchehen werde. Aus dieſem Grunde
wurde von den Zuhörern Solidarität gefordert, alle Organiſierten
ſollten ſich bereit halten, in letzter Stunde würden die Waffen
ausgegeben werden. Ferner wurde mitgeteilt, daß die Zahl
der polniſchen Agitatoren in Oberſchleſien unter Auf-
beſſerung ihrer Bezüge um 30 Prozent um etwa 70 Prozent erhöht
worden iſt.

Wie dem „Oberſchleſiſchen Wanderer“ aus Michbalkowitz ge
ſchrieben wird, haben die dortigen Großpolen das Pfarramt
geſtürmt, weil der Pfarrer ſich nicht für verpflichtet gehalten
hatte, am nationalpolniſchen Feiertage den Großpolen eine Extra

predigt zu halten. Nur das energiſche Eingreffen einiger beſon-
r ſchützte den Pfarrer vor Dülüchteiten

b. Berlin, 15. Mai.
Die Entwicklung in Oberſchleſien ſcheint in ſchnellen Flußtomſeen zu ſein. Während die deutſch geſinnte Bevölkerun

bislang in Verteidigung ihrer Rechte gegen die Bedrückung dur
die Entente Kommiſſion und gegen die Anmaßungen, der Polen
nur gewehrt hat, ſcheinen die Polen den Zeitpunkt für ge
kommen zu erachten, um offenſiv nicht nur gegen die
Deutſche u, ſondern, wenn es nicht anders gebt, auch gegen
die Entente vorzugehen Die Aufdeckung der polniſchen
Verſchwörerpläne hat die Oberſchleſien bedrohende große Gefahr
grell beleuchtet und in das Lager der Polen begreifliche Auf-
regung gebracht: Je ungünſtiger ſich die Verhältniſſe in Ober
ſchleſien für Polen geſtalten, je mehr insbeſondere auch der
polniſch ſprechende Teil der oberſchleſiſcheu Arbeiterſchaft zur
Erkenntnis gelangt, daß es um ſeine Zukunft bei Polen jeden
falls ſchlechter beſtellt ſein würde als bei Deutſchland, um ſo
mehr ſcheint in Warſchau der Wille zu erſtarken, Ober
ſchleſien mit Gewalt an ſich zu reißen, wenn esauf dem Wege der Abſtimmung, deren günſtiger Ausgang für
Polen immer fraglicher wird, nicht gelingen ſollte. Aus dieſem
Grunde iſt in den letzten Monaten die polniſche militäriſche
Geheim-Organiſation in Oberſſchleſien eifriggefördert worden und an der oberſchleſiſchen Grenze ſind
auffallend viel reguläre polniſche Truppen verteilt. Auch die Entente Kommiſſion in Oppeln erkennt die
Oberſchleſien bedrohende Gefahr und kann ſich der Einſicht nicht
verſchließen, daß durch das terroriſtiſche Vorgehen der Polen unter

ührung Warſchaus die Oberſchleſien betreſſenden Beſtimmungen
es Friedensvertrages ernſtlich gefährdet ſind. Es liegt nicht im

deutſchen Jntereſſe, die Stellung der Entente, die für die Aus-
führung des Friedensvertragges verantwortlich iſt, noch mehr zu
erſchüttern. Ein Gebot politiſcher Klugheit iſt es darum auch. daß
der deutſchgeſinnte Teil der oberſchleſiſchen Bevölkerung jetzt Ruhe
hält und ſich durch die polniſchen Provokationen nicht zu Gegen-
aktionen hinreißen läßt, die die Lage der Entente- Kommiſſion in
Oppeln noch unhaltbarer machen müßten als ſie jetzt ſchon iſt.
Unſer Beſtreben muß darauf gerichtet bleiben, die Volksabſtim
mung in Oberſchleſien ſicherzuſtellen. Wir ſind überzeugt, da
der geſunde Sinn der oberſchleſiſchen Bevölkerung ſich dem Vol
und Land zuwenden wird, die durch ihre Ruhe nicht nur ihr Recht,
ondern auch ihre Stärke beweiſen.

Die Kabinettsbildung in Jtalien
Nitti, Giolitti, Bonvmi.

Lugano, 165. Mai.
Laut Nachmittagsausgabe des Secolo iſt infolge der Aus

ſichtsloſigkeit jeder andern Löſung die Möglichkeit eines
neuen Miniſteriums Nitti wieder gewachſen. Nitti
und Meda wurden geſtern vormittag aufs neue vom König
zur Audienz berufen. Das Projekt Giolitti (Präſident) mit
Nitti als Außenminiſter wird als verfrüht betrachtet. Gio
litti gilt jedoch als Reſervemann für den äußerſten Fall.

Jm Laufe des geſtrigen Tages hat der König die hervor
vagendſten politiſchen Perſönlichkeiten, darunter als erſten in
der Frühe in 1ſtündiger Audienz Giolitti und
zweimal Nitti empfangen. Die Katholiken erklärten ſich
geſtern ſowohl gegen ein Miniſterium unter eigener Führung,
als gegen ein Koalitionsminiſterium unter Führung
des Reformſozialiſten Bonomi, des gegenwärtigen Kriegs
miniſters. Alle übrigen politiſchen Perſönlichkeiten kommen aber
überhaupt nicht in Betracht, weil ſie keine genügende
Stütze im Parlament beſitzen. Für Giolitti tritt einſt
weilen nur die Turiner „Stampa“ mit der Erklärung ein, daß
er unter gewiſſen Garantien die Bildung der Regierung über
nehmen würde, womit man die Unterſuchung gegen
die für den Krieg Verantwortlichen meint. Der
ſozialiſtiſche „Avanti“ ſchreibt höhnend: Der Macht zuliebe werde
Giolitti auf eine Unterſuchung verzichten. Zweifellos ſind
jedoch die Ausſichten Giolittis im Zunehmen.

Frankfurt a. M., 15. Mai.
Der „Popolo d Jtalia* behauptet, der Schatz miniſter

Luzatti ſtrebe wieder mehr denn je nach der Uebernahme der
Kabinettsbildung. Man würde ſich jedoch der Kabinettsbildung
durch W. R deren da er zu oft Botſchafter zu beſuchen
pflege, ſich den italieniſchen Jntereſſen wider
ſetzen und die Südſlawen u Griechen begünſtigen.

Mailand, 15. Mai
Aus Rom wird gemeldet, daß einer der Hauptfragen, mit

denen ſich der Völkerbundsrat zu befaſſen haben wird, die Be
ſchränkung der Rüſtungen iſt. Es wird eine beſondere in
Permanenz tagende Kommiſſion dafür aufgeſtellt
werden, die ſich einzig und allein mit dieſer Frage beſchäftigt.

Aus Rom wird gemeldet: Der Völkerbundsrat trat geſtern
nachmittag im Miniſterium für die Kolonien zu-
ſammen. Es waren alle Mitglieder des Rates zugegen. Auf
den Vorſchlag Bourgeois“ ernannte der Rat den italieniſchen
Delegierten Tittoni zum Vorſitzenden Jn ſeiner
Eröffnungsanſprache führte Tittoni aus, damit der Bund ſeine
Verwirklichung finde, müſſe ſich der Rat vom Grundſatz der
internationalen Gerechtigkeit leiten laſſen.

Aufſtand in Moskau?
b. London

Laut Meldungen aus Moskaernſter Aufſtand ausgebrochen. An verſchiede
finden Brandſtiftungen ſtatt, militäriſche orräte

zerſtört. w(Von unſerem Synderdertgtegatien
EſſenEbenſo wie in Paris, ſind heute auch in Lad.

Telegramme aus Kopenhagen eingetrofte ch
denen in Petersburg eine Revolution n.
ſein ſoll. Einige Meldungen ſprechen nur von er tDie Stadt ſoll an einzelnen Stellen in Brand ſtehen
ſchiedene militäriſche Gebäude vernichtet worden ſei und
einem Telegramm ſteht der Aufruhr mit dem Vorrug v

Polen in Verbindung. en d
Der türkiſche Vormarſch

Frankfurt g.
Aus Paris wird gemeldet: Die Streitkräfte derNationaliſten haben die Marmaraküſte erreicht Sie a

den Eingang der Dardanellen ſowie Schamat, wo be
länder ſtarke Truppenmaſſen zuſammengezogen haben g.
liſche Flotte wird wahrſcheinlich in den Kampf eingreiſen
Gefährdung der freien Schifffahrt durch die türkiſchen Nat um eh

zu verhindern. Oeſtlich von Beyruth iſt es zwiſchen
Truppen und türkiſchen Nationaliſten zu ſchweren Kän, ſich
kommen, die verluſtreich auf beiden Seiten verliefen. wen

Die Zuckerraffinerie und der KappPutſchDas Halleſche „Volksblatt“ ſchreibt: h
„Einen Beweis edler proletariſcher Solidarität erbrachten

Arbeiter der Zuckerraffinerie Halle. Die Firma
Arbeitern in voller Würdigung der Verdienß,
Arbeiter beider Abwehr des Kapp-Putſqh t
ſechs Generalſtreiktageden vollen Lohn be i
Die Arbeiter ihrerſeits haben daraufhin beſchloſſen einen
Tagesverdienſt zur Unterſtützung der Märzopfer abzuführen
es wurden bereits 10 885,45 Mark als 1. Rate abgelieferte

Wir richten an die Zuckerraffinerie, deren Entgegenko
den Arbeitern gegenüber auch von uns ſtets lobend erwähnt m
den iſt, die Froge, ob ſich dieſe Nachricht beſtätigt. Wir
nicht annehmen, daß ein Unternehmen, deſſen Baulichkeiten
den Aufrührern als Bollwerk gegen den Bahnhof benuht der
iſt, aus deſſen Fabrikfenſtern auf die Ordnungstruppen geſcoſt
wurde, den Arbeitern „in voller Würdigung der Verden
der Abwehr des KappPutſches“ für ſechs Tage a
hinterher geworfen wird. Wir haben ſchon einmal
geſtellt, daß die Bezahlung der Streiktage im März von d
jenigen erfolgen müßte, der zum Generalſtreik aufrief, alſo
den Herren Ebert und Genoſſen, die in der Regierung ſt
Jedenfalls wird die „revolutionär organiſierte Arbeiterſchaft
den Erfolg der Genoſſen, die bei der Zuckerraffinerie tätig
ſo zu Herzen nehmen, daß auch fie ihrerſeits den eigenen V
herrn um die der ſechstägigen Ruheſchicht im Na
angehen werden. as nicht nur eine ungerechte Belaſtung d
Arbeitgeber, ſondern auch eine Frivolität wäre
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Inzwiſchen iſt uns von der Raffinerie eine Antwort
unſere telephoniſche Anfrage gekommen. Man verſichert g
drücklich, daß der Lohn aus freien Stücken den Arbeitern bewill
worden iſt, „obwohl keine geſetzliche Verpflichtung dazu beſtande
hat“. Wie wiederholt betont wurde, iſt bei den Verhandlung
mit den Arbeitern kein Wort darüber gefallen, daß die Geng
ralſtreiktage in „voller e uſw. uſw. bezahlt worda
ſeien. Was ſagt aber das „Volks: latt“

Erzbergers Steuererklärungen. Die „Voſſ. Ztg. erhält au
juriſtiſchen Kreiſen folgende Zuſchrift:

Der Oberſtaatsanwalt am Landgericht I Berlin hat die
Tage veröffentlicht, es ſei irrig, daß gegen Erzberger ein Er
mittelungsverfahren wegen ſeiner Steuererklärungen ſchwehe
weil eine dazu erforderliche Erklärr des zuſtändigen Finanz
amts nicht vorliege. Allerdings war dies dem preußiſche
Einkommenſteuergeſetz vorgeſchrieben, aber dieſes iſt aufge
hoben und das Reichsgeſetz vom 29. März 1920 enthält eine ſols
Beſtimmung nicht. Somit kommt das allgemeine Prinzip de
Strafprozeßordnung zur Geltung, welche die Staatsagnwalt,
ſchaft zwingt, von Amts wegen einzuſchreitenf
und genügenden Verdacht haben doch die Verhandlungen i
HelfferichP ergeben. Da ſollte man meinen, daß es vo
nehmſte Sache Behörden ſei, alles zu tun, um eine ſolch
Angelegenheit möglichſt ſchnell klar zu ſtellen. Unverſtändlis
iſt daher auch die verweigerte Auskunft im Parlament, zum
S zu halten ſind nur die ſteuerlichen Angaben, nicht aber

tie Tatſache, ob eine Unterſuchung poſitives oder negative Es
gebnis gehabt hat. Es wäre auch Pflicht der Reichsfinva
behörde, den Steuerkurszettel zu revidieren und die Effekte
an welchen Erzberger mit hohen Dividenden beteiligt wat
höher zu bewerten, als er es getan hat. Das kann wohl daß
deutſche Volk, ſoweit es nicht am Schiebertum intereſſiert iſt, ev
warten.

Erſtaufführung im Stadttheater
„Femina“.,

Ein pſychopathiſches Luſtſpiel von Roſſem und Soesmann.

Haben Sie ein humaniſtiſches Gymnaſium beſucht? Es ge
nügt, wenn Sie die Reife für Obertertig erreicht haben
Nein Dann werden Sie ſicherlich auch Schwierigkeiten gehabt
haben hinſichtlich des lateiniſche und griechiſche Sprachkenntniſſe

vorausſetzenden Titels des pſychopathiſchen Luſtſpiels „Femina“,
das geſtern ſeine Erſtaufführung im Halleſchen Stadttheater er
lebte. Nun, femina heißt Frau, Weib, wie Jhnen jeder Sex
taner im erſten Semeſter verraten kann. Und pſychopathiſch
ich bin zwar nicht Altphilologe geweſen und will deswegen und
vor allem auch nicht mit Rückſicht auf meine ohnehin ſchon ge
plagien Setzer ein ſprachwiſſenſchaftliches Traktat etwa an Hand
von griechiſchen Lettern geben alſo pfychopathiſch heißt ſoviel
wie „ſeeliſch-leidend“ und ſpielt beſonders auch in der medi

ziniſchen Wiſſenſchaft (PſychopathologieLehre von den Geiſtes
krankheiten) eine große Rolle. Wer ſich im Duden Rats erholt
hat, der wird pſychopathiſch verdeutſcht gefunden haben mit
geiſtig leidend. minderwertig.“ Letztere Definition er
ſcheint mir in bezug auf das vorliegende Stück als die beſte und

treffendſte. JNach dieſer mir unerläßlich dünkenden Einleitung müßte
füglich das Opus der beiden Holländer zum Gegenſtand haben
das Schickſal einer „ſeeliſch-leidenden“, d. h. geiſtig geſtörten
Frau; und luſtig ſoll es auch hergehen. Sehen wir einmal zu,
ob'z ſtimmt.

„Die Sehnſucht des Weibes iſt der Mann ſagt kemina, d. h.
die junge Witwe Jeanns Hoesdrecht. Und wenn nun der Mann,

nach dem man Sehnſucht hat, zufällig ein hübſcher und bedeuten
der Nerbenarzt iſt, ſo muß man eben als moderne und kluge

fortune, die ſeeliſch kranke, hyſteriſche, „unverſtandene“ Frau
ſpielen. Und man darf ſich bei der Wahl ſeiner Mittel keine
Gewiſſensbiſſe machen: man darf nach Herzensluſt lügen und
ſich verſtellen, darf eine Scheinverlobung mit dem eigenen
Schwager eingehen und ſich von dieſem ganz offen ins ſchöne
Antlitz ſagen laſſen, daß „der Arzt der Seele kein Arzt des
Schlafzimmers werden dürfe. Man darf ferner an verfäng-
lichen Situationen und zweideutigen Bemerkungen keinen Anſtoß
nehmen und muß ſich letzten Endes in Anbetracht der noch
nicht empfangsfähigen Toilette aus dem Schlafzimmer heraus
dazu bereit finden laſſen, mit dem Erwählten eine G. m. b. H.
zu gründen. Wenn eine Frau nach dieſem Rezept verfährt, ſo
wird der Erfolg nicht ausbleiben. Sie bekommt einen Mann,
und femina triumphiert.

Auch dem Luſtſpiel „Femina“ blieb in unſerem Stadttheater
ein Bühnenerfolg nicht verſagt. Das Publikum ſpendete dem
Stücke ſichtlichen und hörbaren Beifall. Oder galt dieſer etwa
nur den Darſtellern, von denen beſonders Helene Achter-
berg als kokette Jeanne eine beachtliche Leiſtung bot? Auch
Adalbert Kriwat, der überdies als Spielleiter mit Geſchick
fungierte, gab den zyniſchen, „in der Jugend ſeines Alters
ſtehenden“ Genießer Egbert Hoesdrecht recht natürlich, während
Joſef Krahe's Spiel das Unbeholfene, Befangene im Weſen
des Dr. van Tricht zu ſehr unterſtrich.

Was mag die Jntendangz wohl letzten Endes zur Aufführung
dieſes Stückes beſtimmt haben Etwa die Erwägung, in an
ſcheinend ſehr richtiger Einſchätzung des Geſchmackes vieler
Gott ſei Dank aber noch nicht aller Stadttheaterbeſucher ſich
einen „Kaſſenmagnet“ zu ſichern? Dieſe Erwägung wäre mit
Rückſicht auf die wirtſchaftliche Notlage des Halleſchen Stadt
theaters zu verſtehen. Ob auf dieſe Weiſe indeſſen der drohen
den Gefahr einer Kataſtrophe wirklich und wirkſam begegnet

werden kann, Bleibt ahauwarten. heim

Dietrich Schäfer zum 75. Geburtstage
Am 16. Mai kann der ordentliche Profeſſor für Geſchichte de

Mittelalters und der Neuzeit an der Univerſität Berlin, Groß
herzoglich Badiſcher Geheimer Rat Dr. theol. h. c., Dr. phi
Dr. jur. h. c. Dietrich Schäfer ſeinen 75. Geburtstag be
gehen Geboren 1845 in Bremen, beſuchte er die Volksſchule und
das Lehrerſeminar ſeiner Vaterſtadt eine höhere Schule ha
der Gelebrte nie beſucht war an mehreren Schulen Bremen
als Lehrer tätig, ſtudierte dann in Jena, Heidelberg u
Göttingen beſonders unter den Profeſſoren Adolf Schmidt (Jena
Heinrich von Treitſchke (Heidelberg) und Georg Waoitz (Götting n
und machte den deutſch- franzöſiſchen Krieg 1870/71 als Kriegs
freiwilliger im 1. Hanſeatiſchen Jnf.-Regt. Nr. 75 mit. Nachdem
er im Dezember 1871 in Göttingen die Doktorwürde erlangt und
im Mai 1872 in Bremen die Prüfung für das höhere Lehraml
beſtanden hatte, war er noch vier Jahre Lehrer in Bremen un
donn ein Jahr lang im Auftrage des Hanſiſchen Geſchichts
vereins Archivreiſen auszuführen. Auch ſpäter unternahm e
außer Fahrten und Wanderungen im geſamten Mitteleuropa, u

rankreich, Großbritannien, Oeſterreich, Ungarn, der Schweiz un
Jtalien zahlreiche Archivreiſen in Deutſchland, den ſkandinar
ſchen, und baltiſchen Ländern, in den Niederlanden und Belgi
t die Ausgabe der Hanſerezeſſe. Am 1. Oktober 1877 wurde
er Gelehrte als außerordentlicher Profeſſor nach Jena ber

1879 dort ordentlicher Honorarprofeſſor, 1888 ordentlicher Pro
3 war dann Oſtern 1885 bis Herbſt 1888 ordentlicher

eſſor in Breslau, bis Herbſt 1896 in Tübingen, bis März
in Heidelberg und iſt ſeitdem in Berlin. Der Jubilar iſt Ehre
doktor der Univerſitäten Kriſtianig und Groningen und Mitglied
der Zentraldirektion der Monumenta Germanige hiſtorica.Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin und der gelehrten Geſe
ſchaften und Akademien in Göttingen, München, Kopenbace
Kriſtiania, Stockholm, Upſala, Helſingfors, Utrecht, Middelburh
uſw., auch wurden ihm zahlreiche Orden verliehen. RAußer einer ſehr großen Zahl von Aufſätzen in wiſſenſchaſ
lichen und anderen Zeitſchriften ſind von ſelbſtändig erſchienen
Schriften in Auswahl zu nennen: Däniſche Annaliſten
Chroniken von der Mitte des 18. bis zum Ende des 15. J
hunderts, mit Berüdſichtigung ihres Verhältniſſes zu h J
und deutſchen Geſchichtswerken kritiſch unterſucht (1872)

1 Sanſeltabte und Waldemar van Dänemark Sanlile Geh
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Halle, 15. Mai.
eutſchnationale wählerverſammlung

a trotz allem deutſchnational?“ Das
ar e ſich die Redner der geſtrigen in den „Winter
d Lrufenen öffentlichen Verſammlung des deutſch
volkevereins geſtellt hatten. Daß es ihnen beiden
dieſe Frage zu beantworten, ſowohl Malermeiſter
t ſeinen, auf eigener Lebenserfahrung beruhenden,

t. rlichkeit gerade überzeugenden Ausführungen, wieJatürlich g
mit ſeinen Worten, die mit der Betonung der

ten Gedanken in dieſer Zeit des Materialismus be
len das bewieſen der lebhafte Veifall und die leb

a Eröffnet wurde die Verſammlung durt der die zahlreich Erſchienenen begrüßte. Darau
leneiſter Köhl er das Wort zu etwa folgenden Aus-

ürt heute Mut dazu, in der freien Republik als ab
Hrbeiter und gar als früherer Anhänger der Sozial
t Affen ſeine Anſicht auszuſprechen. Dennoch will ich

einen eigenen Erfahrungen mit der ſozialdemokra-
e heraus ſprechen. Zwölf Jahre war ich in der Kgl.

Wekſtatt in Berlin. Mit Erfolg gelang es mir, eine
rn durchzuführen, trotzdem behielt man mich unter
ren n den Werkſtätten. Als ich dann aber immer noch
vo ſaß ich ſchließlich auf der Straße und nun lernte
niſche „Bruderliebe“ ſo kennen, daß ich ſchließlich
etritt aus der ſozialdemokratiſchen Partei erklärte.
Anhänger des wiſſenſchaftlichen Sozialismus und des

en Zukunftsſtaates. Aber nicht nur, daß er entweder
Angen Welt oder garnicht durchzuführen iſt, mit dieſen
J ren heute iſt er nicht zu erreichen.

Mier beleuchtete dann verſchiedene ſozialiſtiſche Schlag
ort:n ahrit en Sozialismus der Handgranaten kann

r grauen, aber in welcher Partei ſoll man dann wirken
ofraten gehen nach den eigenen Worten des Landrats

rölig Hand in Hand mit der Sozialdemokratie, des-
das gentrum. Nur ein Ausgleich zwiſchen Arbeitgeber

heitnehmer kann uns helfen. Er wird angebahnt durch
nationale Volkspartei. Mit einem Hoch auf den
enalen Gedanken ſchloß der Redner ſeine Ausführun-
hebhaftein Beifall der Verſammlung

b Jeutſchenation al uns bedeutet, das führte
diete aus. Was heißt: „deutſch?“ Deutſch iſt das
rt unſerer Sprache die Grundform unſeres Seins.
h Juden im Exil der Name Jeruſalem, ſo ſollte uns
n der Name „Deutſchland“ heilig ſein. Er ſollte uns
in wie „Gott“ und „Mutter“. Doch was uns der Ur-
ſeres Empfindens iſt, das ſuchen ſich viele Millionen
n ſei nur Ausdruck zufälliger Geburt, ihr Denken
der internationalen Menſchheit. Auf dieſen Kampf mit
enart ihres Volkstums, das ihnen Gott der Herr zu einer
en Ausgeſtaltung in die Bruſt gab auf ihr beruht die
edenheit auf ſozialdemokratiſcher Seite, und darauf be-
x ſittlich- ſeeliſche Problem der Sozialdemokratie, das es
m gilt. Jnfolge dieſer inneren Zerriſſenheit hat die

okratie in 51 jähriger Arbeit wohl tüchtige Partei-
aber kaum einen Führer hervorgebracht, die jüdiſchen
an ihrer Spitze ſind der Beweis dafür. Wo der Boden
etums der Seele entzogen, kann keine Perſönlichkeit er-

Es bleiben nur Maſſen, denen die „Solidarität“ den
J perſönlichen Lebens erſetzen muß, das in Parteiver
gen zugrunde et Und weil es ſo Millionen von
n gibt, denen der Name „deutſch“ nur eine geographiſcheung iſt, darum iſt ein verſtärkender gut nötig:
al Viele tröſten ſich damit, daß bei allen äußeren Ver
uns unſer geiſtiger Beſitz geblieben ſei. Das Wort
a aber ſoll uns nicht vergeſſen laſſen, daß wir ein
mächtiges Vaterland beſeſſen haben. Deutſchland ſoll

jeder das Aſchenbrödel, wir wollen nicht Kulturdünger
er Land ſoll nicht r fremder Völker ſein.
len los von der deutſchen Michelei, die alles Fremde
zur inneren Selbſtſicherheit.
t brauchen mehr nationalen Egoismus. Ans iſt

riff Volk eine Sinnes- und Blutsgemeinſchaft, von der
h ebenſowenig ſcheiden kann wie der Einzelne von ſeinerWeil der Sude aus eigener Erfahrung die Bedeutung

völkiſcher Eigenart erkannt hat, will er uns ihre Pflege
n. Und weil er die deutſche Vorliebe für Jdeen kannte,

berauſchte er das deutſche Volk mit der Jdee der Völker
derung.

dner betonte nun gegenüber denen, die vor einem An
an die Deutſchnationale Volkspartei zurückſchrecken, die
ndigkeit, daß, wer heute wirken will, ſich zu Parteien zu
ſchließen muß. Man wirft den Deutſchnationalen

Konſervativen. Die Gerechtigkeit
daß man einmal auf deren vaterländiſche Verdienſte

da ſie doch gerade gegen die deutſche Michelei ange-
haben. Aber ſie bilden nur einen Teil der Partei neben
ational- liberalen Gewerkſchaftlern und Fortſchrittlern.
Partei ſteht in hartem Geiſteskampf zur Verföhnung von
nd Land. Nach außen „national“ ſein, heißt nach innen

ſogar ſern. Vas forderk unſer Deukſchkum wie unſer Tyrſſten
tum. Anſtelle des auf einen Stand

wir Ausſföhnung. Mit einer perſönlichen Bitte an alle
ie, die erkannt haben, daß wir an einer Schickfalswende unſeres

Volkes ſtehen, mit ganzer Kraft und voll Glauben im Herzen
daran zu arbeiten, daß einſt ein ſchönerer deutſcher Tag komme,
ſchloß Redner unter ſtürmiſchem Beifall ſeine ergreifenden Aus
führungen.

Aus der ſich anſchließenden Ausſprache, an der fich
ſieben Redner beteiligten, ſeien beſonders die Ausführungen
eines wohl ſozialdemokratiſchen Herrn Dippe über ſeine Stellung
zum deutſchnationalen Gedanken und zu einer Vereinigung mit
Sowjet- Rußland hervorgehoben. Jm Schlußwort wies dann
Herr Diete Vorwürfe eines der Zwiſchenredner zurück und ſchloß
mit den Worten: „Weil wir die Jugend haben, gehört uns die
Zukunft,“ ſeine Ausführungen und als Echo klang es durch den
Saal: „Deutſchland, Deutſchland über alles!“

Nationalgeſinnte, Studenten, Kaufleute, Frauen und
Jungfrauen, Angeſtellte und Beamte, Arbeiter! Hunderte von
Hel ern ſind für die Wahl nötig. Herren als Wahlleiter ſind
150 notwendig, ebenſo viel Damen als Liſtenführer, doppelt,
ja viermal ſo viel Stimmzettelverteiler und Schlepper. Auch
Schreibarbeit iſt noch zu vergeben. Melde ſich jjeder, der noch
nichts hat, umgehend Alte Promenade 10 zur Mitarbeit. Wer
am Wahltage nicht mit hilft, verſündigt ſich am Vaterland.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends um 7 Uhr
gelangt das Singſpiel „Das Dorf ohne Glocke“ zur Aufführung.
Sonntag nachmittag um 314 Uhr Fremdenvorſtellung „Hannerl“,
abends um 735 Uhr „Hans Heiling“, Montag um 754 Uhr „Der
Bajazzo“ hierauf „Cavalleriag ruſticang“, Dienstag „Tiefland“,
Mittwoch „Femina“, Donnerstag „Hans Heiling“, Freitag
„Lohengrin“, Sonnabend „Tartüff'“.

Jm Thalia-Theater gelangt am Sonntag abend um
756 Uhr der Schwank „Penſion Schöller“ von Jacoby und Laufs
durch das Stadttheater- Perſonal zur Aufführung.

Volkswoirlſchaſt.
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen de
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtatte

Vom rheiniſch- weſtfäliſchen Wertpapiermarkt
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Sdern, Dortmund.)

Die von uns bereits ſeit mehreren Wochen gehegten Be
fürchtungen einer ſtarken Abſchwächung der Wert-
papiere find im abgelaufenen Berichtscabſchnitte auch am
Kuxenmarkte zur Tatſache geworden. Kohlenkuxe
liegen mit Ausnahme von Conſtantin der Große, die bei einem
Preiſe von etwa 140 000 M. als gut behauptet anzuſprechen ſind,
und von Hermann I/III, die wegen des noch laufenden Gebotes
ihren Kurs halten können, ſämtlich ſchwächer. Wenn auch das
Angebot nirgendewo als dringend zu bezeichnen iſt, ſo genügten
ſchon geringe Mengen, die Preiſe in rückläufige Bewegung zu
ſetzen, und die Kurſe der ſchweren Werte ſchließen um etwa
6——8000 M., der mittleren um etwa 1--3000 M. unter
den vorwöchentlichen Notierungen. Eine Ausnahme machten
vorübergehend Trier, in denen ſtärkere Aufkäufe erfolg die
den Kurs bis 27 000 M. zu hehen vermochten. Aber auch dieſer
Kurs unterlag ſchließlich der Abſchwächung bis etwa 25 500 M.
Am Kalimarkte war die Stimmung zunächſt leidlich feſt,
da der von der Gewerkſchaft Wintershall angeſtrebte
Kauf der Heiligenroda-Kuxe und das Gebot auf die Mehrheit
der Juſtus- Aktien zu Käufen anregte. Jndeſſen vermochte die
Stimmung dem andrä
Tagen recht erheblich war, nicht Stand zu halten, und die
meiſten Kurſe zeigen auch hier Abſchläge, die ſelbſt bei mittleren
Werten bis zu 8000 M. betragen. Ausgenommen von der
ſchwächeren Stimmung waren neben Wintershall, die aller
dings nach einem bezahlten Kurſe von 820 000 M. ſchließlich
auch unter 300 000 M. zum Verkauf geſtellt wurden, Heiligen-
roda, SachſenWeimar, Alexandershall, für die gute Käufer am
Markte blieben. Eine bemerkenswerte Steigerung erfuhren
ſogar Hope-Kuxe, die im Zuſammenhang mit der Steigerung
der Adolfsglück-Aktien etwa 7000 M. gewannen. Gefragt und
höher ſchließen auch Carlshall bei einer Steigerung von etwa
1000 M., und als gut behauptet ſind Glückauf-Sonders
hauſen anzuſprechen, für die die Verteilung einer Sonder-
ausbeute bevorſtehen ſoll. Elſäſſiſche Unternehmungen konnten
vorübergehend anziehen. Die Nachfrage hierfür erhält ſich in
Erwartung einer günſtigen Abfindung durch das Reich. Von
Kaliaktien iſt die Steigerung der Adolfsglück-Aktien mit
etwa 100 Prozent unter der Nachwirkung der in der letzten
Hauptverſammlung gemachten Mitteilungen zu erwähnen.
Weiterhin iſt die aus den bereits mitgeteilten Gründen erfolgte
Steigerung der Juſtus Aktien bis etwa 390 Prozent hervor
zuh und ſchließlich konnten auch Halleſche Kali-
werke- Aktien ihren Preis bis etwa 415 Prozent erhöhen.
Jn den übrigen hierher gehörigen Werten überwog aber auch
das Angebot zu nachgebenden Preiſen. Am Braunkohlen
markte wurden Mitteldeutſche Werte zu gut behaupteten
Preiſen vergeblich gefragt. Größere Umſätze erfolgten allein

Né. Gekrönte Preisſchrift (1879) Rezeſſe der Hanſetage
z 1539 (1881 bis 1910, Bd. 1 bis 9); Deutſches National-
hein im Lichte der Geſchichte (1884); Die Hanſe und ihre
politik (1885); Das Buch des lübiſchen Vogts aus

i (1886); Das neue Deutſchland und ſeine Kaiſer (1888);
igentliche Arbeitsgebiet der Geſchichte (1888); Geſchichte
inemark. Band 4 und 5 (des Dahlmannſchen Werkes, die
1523--1648 umfaſſend); Deutſchland zur See. Eine
politiſche Betrachtung (1897); Die Hanſe (1903; 2. Auf-
l Die politiſche und militäriſche Bedeutung der Groß-
(1903); Kolonialgeſchichte (1903, 4. Auflage 1920); Das
haus im Deutſchen Reich, hiſtoriſch geographiſche Ein
(1904); Zur Beurteilung des Wormſer Konkordats (1904);
ſhichte der Neuzeit (1907, 2 Bände; 9. neubearbeitete Auf
einem Bande, 1920); Deutſche Geſchichte (2 Bände, 1910,

19019); Zu Moltkes Gedächtnis (1911); Aufſätze, Vorträge
den. 2 Bände (1913); Staat und Volk (1915); Deutſch
ind England in See und Weltgeltung (1915); Bismarck.
(d ſeines Lebens und Wirkens. 2 Bände (1917); Die Ver-
n Staaten als Weltmacht. Eine Betrachtung zur Be
w der Gegenwart (1917); das Reichsland (1917); Die
altung des Oſtens (1918); Sprachenkarte der deutſchen

en (1919); Die Schuld am Kriege 1919); Die Grenzen
n Volkstums (1919); Karte der Länder und Völker

Velkstum und Staatenbildung (9. Aufl., 1919). Jn
pung mit zahlreichen Gelehrten gab er heraus: Der Krieg
(1ot6/17. Kriegsſupplement zu Meyers Konverſations
)2 Vände, und im Auftrage der Württemvergiſchen Kom
für Landesgeſchichte: Württembergiſche Geſchichtsquellen,

(1804 bis 1806).

kyänga Mahlendorff. Das Konzert, welches am Freitag

van Eyſinga und Ding Mahlendorff ima Loge zu den fünf Türmen veranſtalteten, trug durch
S adlige Gepräge echter künſtleriſcher Vollendung. Es
z muſikaliſche Genüſſe erleſener Art, ſowohl was die
ber Geſänge als die Güte der Ausführung angeht. Jn

e van Eyſinga lernten unfere Muſikfreunde eine
die für ihre Laufbahn mit wahrhaft aus

a Gaben ausgerüſtet iſt. Jhre Stimme iſt ein ſchönere e e e

Durchbildung in gleichem Maße bewundernswürdig ſind. Dieſes
Göttergeſchenk iſt um ſo wertvoller, als es an eine Perſönlichkeit
verliehen iſt, die über muſikaliſches Empfinden und künſtleriſche
Geſtaltungskraft verfügt, und deren Betätigung nicht in einem
engen Kreiſe befangen bleibt. Man braucht nur Bruchs Szene
der Andromache und Schuberts „Dem Unendlichen“ einerſeits
und die „Sapphiſche Ode“ und das reizende Wiegenlied von
Brahms anderſeits zu vergleichen, um zu begreifen, wie weit
und ausgedehnt der Kreis des Wirkungsgebietes iſt, das Frances
van Eyſinga ihrem künſtleriſchen Willen unterworfen hat. Er
ſtaunlich erſcheint dabei beſonders die gediegene Schulung, die
dieſe der höchſten dramatiſchen Steigerung fähige Stimme zur
Künderin zarteſter Seelenregungen erzog. Jn „Wanderers
Nachtlied“, „An die Muſik“ von Schubert und in den Geſängen
von Joh. Brahms lagen genug Veiſpiele vor, die aufs Ueber
zeugendſte bekundeten, wie ſehr die Künſtlerin ihre Stimme
in Gewalt hat, und wie ſicher ſie ihr bei allen Gelegenheiten
weichen Wohlklang abgewinnt. Ding Mahlendorff ſteuerte drei
ſeltenere Lieder „Der Himmel hat eine Träne geweint“, „Der
Jasminſtrauch“, „Sag' an, o lieber Vogel mein“ von
Schumann und Beethovens „Adelaide“, „Wonne der Wemut“
und „Mailied“ bei. Am Schluß bot ſie ein hier völlig un
bekanntes, gang entzückendes Werk „Der Hirt auf dem Felſen“
von Schubert, in dem Max Baum vom Stadttheater tadellos
das dankbare Klarinettenſolo blies. Ding Mahlendorffs un
gemein fein und vornehm ſich auswirkende Künſtlerſchaft iſt
hier ſo oft rühmend geſchildert worden, daß es ſchwer iſt, neue
Worte zu ihrem Lobe zu finden. Geſtern war die hochgeſchätzte
Sängerin, deren Stimme im Ton runder und friſcher als je
erſchien, bei beſonders guter Gebelaune. Jhr Vortrag war fo
geſchmackvoll agusgearbeitet, von ſo geläutertem Gefühl und
Geiſt getragen, daß es eine ungetrübte Freude war, ihr zuzu
hören. Vielleicht ſtand an Wert die innig bewegte Ausführung
der Lieder Schumanns noch über der klaſſiſch abgeklärten Aus-
drucksform der Geſänge Beetkhovens. Und Schuberts „Hirt auf
dem Felſen“? Das war ein köſtliches Meiſterſtück für ſich.

Die Mavierbegleitung von Felix Wolfetz war
refünſtleriſche Leiſtung, die durch ihren techniſchen Schliff,

Anſchmiegſamkeit und klangliche Ausſtattung allen Anſpruch auf
ſelbſtändige Beachtung hatte. Dre W. Kaiſer

ausgedehnten Egoismus

ängenden Angebot, das an einzelnen

weder n Zukunft Akkien, Fe jedoch entſprechend der Als
ſtimmung zu etwas ſchwächeren Kurſen erhältlich bleiben.
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Warenkreditbank A.G. Berlin. Die Geſellſchaft, welche
s mit der Beleihung von Waren befaßt, hat in der am 28. April
20 ſtattgefundenen Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen,

das Aktienkapital bis auf 7,5 Millionen Mark zu erhöhen. Neu
in den Aufſichtsrat wurden Dr. Siegbert Lachmann, Dr. Herbert
Sinsberg t. Fa. Gebrüder Ginsberg, Otto Neuhaus, Direktor
Hellmut Neumann, ſämtlich zu Berlin, gewählt.

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
A.G. in Halle a. S. Eine zum 7. Juni einberufene außer
ordentliche Generalverſammlung ſoll über die Erhöhung des
Grundkapitals um bis 6 Mill. Mark durch Ausgabe neuer, an
der Dividende vom 1. Januar d. J. ab teilnehmender Aktien
Beſchluß faſſen. Die neuen Aktien werden einem Konſortium
überlaſſen mit der Verpflichtung, den Aktionären das Bezugs

recht zum Kurſe von 115 Prozent im Verhältnis von 2: 1 an
zubieten.

Deutſche Salpeterwerke

Jn der in noverG.-V. der Gewerkſchaften Swigfeit r der
geſellſchaft Einigkeit m. b. H. et Fallersleben wurde
u. a. mitgeteilt, daß die Gewerkſchaft die hrheit der
Gewerkſchaft Siegfried J erworben habe. Die weitere Ent
wicklung der Betriebe im erſten Quartal d. J. ſei zufriedenſtellend
und es ſtehe zu erwarten, wenn nicht einſchneidende Geſetzes
maßnahmen die Ausfuhrpreiſe beeinfluſſen, und die Wagen
geſtellung ſowie Kohlenbelieferung zufriedenſtellend bleiben wür
den, daß auch das Jahresergebnis kein ungünſtiges ſein werde.
Erhebe die Regierung Abgaben auf die Auslandspreiſe

haldenen
rgwerks

der Kaliinduſtrie, müſſe eine Erhöhung der Jnlandspreiſe als ein
Ausgleich die unausbleibliche Folge ſein.

In der ſächſiſchen Schreib- und Nähmaſchineninduſtrie macht
ſich ein ſtarker Rückgang der Aufträge bemerkbar. Viele Auf-
träge werden auch zurückgezogen. Amerikaniſche Nähmaſchinen
werden heute bereits um 200 M. billiger als deutſche angeboten.

Auch die Kleinhändler mit Zigaretten halten ſtark mit
Aufträgen zurück. Jn der Wirkwarenbranche von
Limbach und Umgegend macht ſich die Kriſis ebenfalls ſtark be
merkbar. Man arbeitet dort in verſchiedenen Betrieben bereits
nur noch 24 bis 830 Stunden wöchentlich. Jn der Textil-
induſtrie des Vogtlandes ſind Kündigungen und
Arbeitseinſchränkungen vorgenommen worden. Die Strumpf-
induſtrie wird in kurzer Zeit folgen.

Wagengeſtellung. Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
(Saale) einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen) wurden
am 12. Mai für Kohlen, Koßs, Briketts und Naßpreßſteine geſtellt
5650 Wagen zu 10 To., nicht geſtellt 1479 Wagen zu 10 To.

h. S. Sportberichte
I. S. T. Nürnberg gegen V. f. B. Leipzig

Der ſüddeutſche und der mitteldeutſche Meiſter in der Vorrunde
zur Deutſchen Meiſſterſchaft.

Nun trennen uns nur noch wenige Stunden von dem großen
Ereigniſſe. Die Stimmung in der Stadt hat ihren Siedepunkt
erreicht Ueberall, wo man hinkommt, hört man von dem Spiele
der beiden berühmten Mannſchaften ſprechen. Die Anteilnahme
der Bevölkerung iſt ſo groß wie niemals vorher bei einem hie ß-
gen Sportereigniſſe. Aus ganz Deutſchland ſind die Fremden eiu-

troffen, die Zeugen des Kampfes, der die deutſche Sportwelt
in Atem hält, ſein wollen. Märchenhafte Preiſe werden für
Tribünenplätze geboten, aber noch ehe der Vorverkauf begann,
waren ſämtliche Karten durch Beſtellungen, die ſchon Wochen
vorher eingingen, vergriffen. Trotzdem braucht ſich niemand um
einen guten Platz zu ſorgen. Der V. f. L. Halle hat rings um
den Platz Erhöhungen anlegen laſſen, ſo daß für Tauſende gute
Ueberſicht vorhanden iſt. Heute gegen 6 Uhr trifft die Nürn-
berger Mannſchaft ein, während V. f. B.- Leipzig morgen früh von
Leipzig herüberkommt. Ueber beide Mannſchaften braucht nichts
mehr geſagt zu werden. Die V. f. B. Mannſchaft iſt

eutſchlands ruhmreichſte Elf der Ver it und die Nürn-
berger ſind die erſte deutſche Mannſchaft der Gegenwart und
heiße Favoriten für die deutſche Meiſterſchaft. Wo der 1. F. C.
Nürnberg bisher hingekommen iſt, überall hat er durch ſein Spiel
entzückt Sein Ruf geht über den ganzen Kontinent. Und nun
hat Halle die Mannſchaft in ihren Mauern, wird Zeuge eines
Spieles ſein, wie wir es in den nächſten Jahrzehnten nicht
wieder ſehen werden. Das Spiel wird das größte Sportereignis
ſein, das Halle je erlebt hat.

Und wer wird der Sieger ſein in dieſem Spiele? Wenn
man nicht V. f. B.-Leipzig als kampfgewohnte Mannſchaft kennen
würde, dann müßte man unbedingt zu den Süddeutſchen halten.
So aber glauben wir an einen erbitterten Kampf, in dem
vielleicht Nürnberg das knappe, aber beſſere Ende haben wird.
Spielbeginn 4 Uhr. Spielleiter: Dr. Fricke Hamburg.
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Die Vorrunden um die Deutſche Meiſterſchaft. Morgen
ſteht die deutſche Sportwelt im Zeichen der Vorrunden zur
Deutſchen Meiſterſchaft. Jn Kiel ſtehen ſich der Norddeutſche
Meiſter Arminiaga- Hannover und der Nordoſtdeutſche
Meiſter Titania- Stettin gegenüber. Jn Breslau treffen
ſich der Berliner Meiſter Union-Oberſchöneweide und
Sportfreunde-Breslau, der Meiſter von Südoſtdeutſch
land. Der deutſche Altmeiſter, die Spielvereinigung
Fürth ſpielt in Mannheim gegen den Weſtdeutſchen Meiſter
Raſenſport-München-Gladbach und in Halle werden
ſich der 1. F. C.-„Nürnberg und V. f. B.- Leipzig gegen
überſtehen.

Vorausſagen für München-Riem. 1. Rennen: Stall Kefer
loh-Stall Schmitt; 2. Rennen: Ordensburg--Jrlbach; 3. Ren
nen: Kowno II--Eggenfelder; 4. Rennen: Stall Schmitke
Czernowitz; 5. Rennen: Roſenheck--Roſine; 6. Rennen: Roſen
vom Liebesgarten-Stall Taxis; 7. Rennen: Wittlicher-—
Namaſos.

Vorausſagen für Grunewald. 1. Rennen: Tarlatan-
Lariſſa; 2. Rennen: Stall Weinberg--Magier; 3. Rennen:
Anemone--Funkſpruch; 4. Rennen Herold--Wallenſtein;
5. Rennen: Amanus--Morjitz; 6. Rennen Stall Graditz-
Soldau; 7. Rennen: Falter--Mazgzin.

Vorausſagen für Breslau. 1. Rennen: Palme--Perſeus;
2. Rennen: Silberkugel--Demetrius; 3. Rennen: Romanze--
Puſchkin; 4. Rennen: Flieger--Lallo; 5. Rennen: Roſenbuſch-
Konrad; 6. Rennen: (Silberkugel)--Deinbhart--Signorelli.

Eine wichtige Neuerung ſtellt die vom Nordſtern Lebens-
Verſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu BerlinSchöneberg jetzt ein
geführte Lebensverſicherung ohne ärztliche r dar.
Sie zeichnet ſich vor allem dadurch aus, daß ſie ſich dem zeitge
mäßen Verſicherungsbedürfnis in jeder Weiſe anpaßt. Die neue
Verſicherungsform bietet alle Vorzüge einer Lebensverſicherung
mit Unterſuchung, trotzdem ſind die Prämien, die zudem am
Gewinn teilnehmen, niedrig bemeſſen. (Siebe Jnſerat.)

Hauptſchriftleiter Helmut Böttcher.
Serantwortlich für Politik Helmut Böttcher: r politiſche Rachrichten, Volt
wirtſchaft und Sport Hans Heiling; für den geſamten übrigen redaktionellen
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Vanl Kerſten ſämtlich in Halle a. S
Otto Thiele. Buch und Kunffdruckerei Verſgg der Haſfeſchen Keitung, Halle a. G.
F.
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Die
der Vod des Privatangestell tenWas tut der „Zentralverband der Angeſtellten Er unterdrückt alle Andersdenkenden.Wer hilft ihm n Das ſogen. unparteiiſche Reichsarbeitsminiſterium, das lediglich die brutalen Machtgelüſte der Sozialdemokratie befriedigt

Wie zeigte ſich Euch Angeſtellten der frühere Reichsarbeitsminiſter, ſpätere Miniſterpräſident Bauer erkenntlich Er verſuchte Euch durch ſeine geſetzliche ver
die zwölf Millionen Mark Eurer Krankenkaſſengelder zu rauben, um daraus fette Pfründe für ſeine Freunde, die ſozialdemokratiſchen Ortskrankenkaſſen, zu ſchaffen ung

Wer rettete damals die Angeſtelltenſchaft vor r Plünderung im März in Weimar? Das rückſichtsloſe Vorgehen der Deutſchnationalen im pu

eine derartige Ausplünderung anderer zugunſten einer Partei. Wv Wer erſuche die Selbſtverwaltung den Angeſtellten durch das Betriebsrätegeſetz zu entreißen Die demokratiſchen Parteien.
Wer verhütete eine Unterſtellung der Angeſtellten unter die Oberherrſchaft der Arbeiter Die nationalen Parteien und die nationalen z nseſtelltengewerkſh
Wißt Jhr, daß man im Begriff war, Euch von der Linken aus auch die von Euch erſparten Milliarden Surer Angeſtelltenverſicherung und Eur

ſtättenſiedelung zu rauben Nur die Angſt vor den Neuwahlen hat die Sozialdemokratie daran gehindert, ſofort zuzugreifen.

Angeſtellte, haben Euch die Demokraten jemals geholfen Nein und abermals nein. Sie haben nie den Mit
gefunden, den Sozialdemokraten entgegenzutreten, wenn es ſich um den Schutz der Rechte anderer handelte. a

er

Jhr habt keine Erhöhung der Zuſtändigkeitsgrenze bei den Kaufmannsgerichten erreicht, keine Erhöhung der Verſicherungsgrenze bei der Angeſtel

keine Ausdehnung der Selbſtverwaltung Eurer eigenen Verſicherung wurde Euch zugeſtanden. ver
Die Linksparteien werden, wenn ſie die Macht erhalten, den Fiſchzug auf die Taſchen der Kngeſtellten fortſetzen.
Daher! Keine Kngeſtellteſtimme der Demokratie oder Sozialdemokratie

Angeſtellke! Nur die Rechksparkeien haben den Muk und den Willen, Euch zu helfen
Gebt ihnen auch die Kraft dazu, indem Ihr nur rechts wählk,

nur deutſchnational,
nur Euren Vertreter, den kaufmänn. Angeſtellten der CLeunawerke,

WNik. Schäfer., Wahlbewerber der Deutſchnationalen,
der am Sonntag früh 10 Uhr im Kpollotheater ſpricht.

u e v d h
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Kreisbaueruſchaft Saalkreis

Hiermit laden wir die verehrlichen Mitglieder der uns an
geſchloſſenen Vereinigungen mit ihren Damen zu unſerm am

Dienstag, den 18. Mai, vorm. 11 Uhr
im „Wintergarten“ zu Halle, Magdeburgerſtraße 66,

ſtattfindenden

Kreisbauerntag

ſicherung

r r
ar

mee

Landschaftliche Bank der Provinz Sach
Halle a. S., Martinsberg 10 Magdeburg, Kaiser

Gewdhrung von

Lombard- Credit
Coſtto- Corrent- Credit

x Die li
die Reichs

R. CH. SCHFIIFNBRERG
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Tagesordnung Ruhrgebie1. „Wie entſtand unſere Kandidatenliſte Kreisbauernmeiſter. lür las und Hlebtr weh zu labr hpreiven. MMCWGWGGGEEEBEBEBEEEBEEEBELLLBBGDDGDGBDB5EICDMCC“GGGBSXXxIIEE t Spartaki

2 „Politik und Landwirtſchaft“. Vortrag von Herrn Gutsbeſitzer Ja er ja vielnist eine völlig neue Erfindunoes Mockrehna, Kreisbauernmeiſter des Kreisbauern- um erſten Tvereins Torgau.
8. „Unſer Programm zur Reichstagswahl“. Vortrag des Reichs

tagskandidaten Herrn Winterſchuldirektor Hemeter-
Elſterwerda.

4. Ausſprache.

Der Vorſtand.
Fr. Heinrich, Kreisbauernmeiſter.

Tabak-, Zigarren-, Zigaretten- Großhandlung

Gustav Goethe Halle
MergeburgeratraBbe 3 Fernsprecher 4321

stellt grosse Posten

Zigarren zigarillos
zigaretten erFabriKkate)

Rauchtahak Kautahak
nur an Wlederverkäüäufer zum Verkauf.

nwerbheeuen ITohnencl.

Kachelöfen
Künhenöfen
eigener Fabrikation in den
verschiedensten Farben und

Formen liefert
Ernst Grohmann,
Ofensetzgeschäft, Halle S.,
Germarstr. 10. Fernspr.2415.

S Fabrik in Nauendorf (Saalkr.
S Fernsprecher 2W.

Ff bitten unſere Leſer ergebeuſt, alle Einkäufe

Speisozimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen und

vinzolno Ppot jeder

empfehlt in grosser
Auswahl

C. Schalhle
MöbelrabrikK

Gr. MärKerstr. 26
am Ratskeller,ſonſtigen Beſorgungen nur bei den Juſerentenn S e malen 9020000

e

Ein billiges Korsett

Arthur Täglich, bessingetr. 21.

Auch werden Lampen sachgemäss und
billig umgearbeitet und aufgefriseht.

e

nach Mab
fertigen wir aus jedem zugegebenen

Stoff oder Wäschestück.
Garantiert bester Sitz.

FertigeKorsetts
besonders billig.

d. Werkstätten moderner Maßkorsetts
9

Toska Gunkel
nur I16 Markt 1IG.

neben der Hirsch-Apotheke.
W Filialen in vielen Großstädten. 4

Rudolf Kraemer, Dentist,
nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Fastage- Theater

Telephon 4343. Sprechzeit 9--12, 2--6.

Fürs Vaterland

Unzählige, die durch den Krieg
Schweres erlitten haben, werden
in dieſem Buche Troſt und Erbauung
finden. Durch die ſchlicht warm
herzige Schreibweiſe weiß die Ver
faſſerin einen ergreifenden Eindruck
zu hinterlaſſen. Es iſt etwas Hohes
und Heiliges um das Vaterland!

verlag Otto Chiele, halleS.
Leipziger Straße 61/62.

recht preiswert
Korr.

Kein Ersatzfabrikat, sondern eine herror- nenden J
ragende Vervollkommnung der jetzt der
s0 agusserordentlich teuren Ledersohlen in

höchster Vollendung. der Sturm a
in SchachSeit 12 Monaten unter tägliehe

Gebrauchsschuhen getragene Zom
Sohlen sind bis heute noch nie

durchgeschlissen,
Im Preise die Hälfte billiger als die

sehlechteste Ledersohble.
In der Lebensdauer ca. dreimal halt-
barer als dio beste Kernledersohle!

General Vertrieb für den Freistaat Sachsen du

Georg Gampe, Döbeln i
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Vanken im
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valtakt, der
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in NRittelTelegrammadresse: Zomevertrieb, Fernruf 707. h e n

In Hamburg haben in Werie re Pe
BürgertumWochen über 60 grössere Schubgesohätte

Vertrieb dieser hervorragenden Sohle mit dem
auszusehenden Ertolge aufgenowmen.

Unter vertreter gesucht.
Zome-Sohlen-Wertris

Georg Gampe, Döbeln i. S.
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x Entwurf des neuen preußiſchen
candwirtſchaftskammergeſetzes

gon Hekonomierat Dr. so. pol. W. v. Altrock,
war des Verbandes der preußiſchen Landwirtſchaft
rpehtor kammern.

Die Landwirtſchaftskammern.
Epeben hat der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter den

zu einem neuen Landwirtſchaftskammergeſetz der
e it übergeben. Wie bereits in der Preſſe mitge-

hat der Verband der preußiſchen Landwirt
aftskam

n gandes-Oekonomie-Kollegium als amtlicher Beirat
preußiſchen Landwirtſchaftsminiſters, zu dem ihnen bis

nach unbekannten, tief in ihre vitalen Lebensintereſſen
reifenden Entwurf gehört worden ſeien.
Wongwiſchen ſind auch Einſprüche von anderen inter-
Ferten görperſchaften und Organiſationen erfolgt, die das
n begreifliche Verlangen ſtellten, vor einer Neuregelung

andwirtſchaftlichen Berufsvertretungen gleichfalls hin
nd Gelegenheit zur Stellungnahme zu erhalten. Nach
e preußiſche Landesverſammlung ſich am 7. Mai ver

und beſchloſſen hat, den Geſetzentwurf erſt beim Wieder
W amentritt am 23. Juni zu beraten, kann die Gefahr,
ß die Angelegenheit überhaſtet und unter fernerer Aus
tung der landwirtſchaftlichen Berufsvertretungen von
t en Geſetzgebungswerk weiter betrieben wird, hoffentlich

beſeitigt angeſehen werden.
Die Frage, um die es ſich hierbei handelt, iſt auch von

blher Tragweite für das weitere Schickſal unſerer geſamten
mdwirtſchaft, daß ſie keinesfalls derartig übers Knie ge
hen und ohne eingehende und vertrauensvolle Mitarbeit

x Intereſſenten weiter behandelt werden kann, wie es bis
x leider geſchehen iſt.

Der neue Geſetzentwurf enthält zunächſt inſofern eine
ſgrüßenswerte Neuerung, als er den Kreis des landwirt-
ſaftlichen Berufsſtandes im Sinne des Geſetzes durch Ein
iehung der land wirtſchaftlichen Nebenbetriebe und der Ver-
tungen der der praktiſchen oder wiſſenſchaftlichen Förde

ng von land wirtſchaftlichen Betrieben dienenden Anſtalten
o Vereinigungen zu erweitern, eine beſſere Vertretung der
Ferſtwirtſchaft, des Gartenbaues, der Fiſcherei zu gewähr
ten und auch die Geſamtvertretung der Landwirtſchaft
ich Schaffung einer Hauptlandwirtſchaftskammer für
Preußen auf eine breitere geſetzliche Grundlage zu ſtellen

Die beſſere Vertretung der erwähnten Betriebszweige
l durch beſondere Fachkammern erreicht werden
je aus höchſtens 18 in unmittelbarer und geheimer Wahl
wählten Mitgliedern beſtehen und die in nähere Verbin

ung mit den Landwirtſchaftskammern gebracht werden. Ob
ſieſe Regelung aber beſonders im Hinblick auf das kompli-
jette und nicht ſachdienliche Wahlverfahren die ungeteilte
duſtimmung der Berufsvertretungen finden wird oder ob
r Zweck nicht viel einfacher und vielleicht noch beſſer durch

jeſondere, möglichſt ſelbſtändige Abteilungen bei den Land-
irtſhaftskammern ſich erreichen läßt, muß dahingeſtellt
äben.

Auf völlig neue Grundlage ſoll das Wahlverfah-
en geſtellt werden. Während die Mitglieder der Land
pirtſchaftskammern bisher durch die Kreistage beſtellt wur
Jen, ſollen ſie künftig in gleicher unmittelbarer und geheimer
Vahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl durch die
derufsangehörigen gewählt werden. Die Wahl ſoll nach
ſeirken erfolgen, die nach Verhältnis der Zahl der wahl-
trechtigten Berufsangehörigen ſo gebildet werden, daß auf

den Wahlbezirk eine durch 3 teilbare Zahl von Mitgliedern
intfällt. Wo in einem politiſchen Kreiſe die Zahl der Be
tufsangehörigen zur Wahl von mindeſtens 3 Mitgliedern
usreicht, ſoll dieſer zugleich Wahlbezirk ſein. Jm übrigen
ſollen mehrere benachbarte Kreiſe zu einem Wahlbezirk ver
inigt und dabei zunächſt die Kreiſe mit der niedrigſten Zahl

on Berufsangehörigen zuſammengelegt werden. Die Wah-
len ſollen in drei Gruppen erfolgen. Die beiden erſten
Pruppen umfaſſen die Jnhaber landwirtſchaftlicher Betriebe,
vährend in der dritten Gruppe die übrigen Berufsangehöri-
en (Arbeiter und Angeſtellte) wählen. Für die Fach
jammern ſoll der Kammerbezirk den Wahlkreis bilden.

Die Mitgliederzahl der Landwirtſchaftskammern ſoll be
tagen in Königsberg 78 (bisher 70), Berlin 87 (109), Stet-
in 63 (63), Breslau 84, Oppeln 48 (Schleſien 124), Halle 72

Kiel 36 (80). Hannover 93 (69), Münſter 57 (91),
aſſel 30 (50), Wiesbaden 24 (32), Bonn 105 (117), Sig-
aringen 6 (0). Die nach dem Friedensvertrage verbleiben-

en Peſtteile von Weſtpreußen und Poſen ſollen den Land
irtſhaftskammern für Oſtpreußen, Brandenburg, Pommern

ind Niederſchleſien zugeteilt werden.

Als Maßſtab für die Bildung der erſten beiden Wahl
ſubpen ſoll die Arbeitsleiſtung der im Betriebe tätigen

peſonen gelten und jede der beiden Gruppen möglichſt die
Jeihe Arbeitsleiſtung vertreten. Jn der erſten Gruppe
Plen die Jnhaber größerer Betriebe, in der zweiten die
rigen Betriebsinhaber wählen. Dabei ſoll jeder der beiden
uppen die gleiche Zahl von Mitgliedern wählen. Die
höbler der einzelnen Gruppen haben gleiches Stimmrecht.
Dieſe Gruppeneinteilung ſoll auch für die Fachkammern
t nach weſentlich anderen Geſichtspunkten zu beurteilenden

ebszweige der Forſtwirtſchaft, der Fiſcherei und der
itnerei zugrunde gelegt werden.

dieſe ſchematiſche Gruppenbildung für das ganze
fwategebiet den ſehr verſchiedenartigen Verhältniſſen der
elnen Provinzen genügend Rechnung trägt, erſcheint

lich. Um dieſen beſſer entſprechen zu können, war jeden
s vom Landes-Oekonomie-Kollegium früher die Zu-
in einer größeren Zahl von Gruppen empfohlen worden.

gm übrigen erſcheint die Frage, ob und inwieweit bei
tichaftskammer auch die Arbeitnehmer zu betei

u S

I. Beilage zur Halleſchen Seitung

ligen ſein werden, noch nicht ſpruchreif: in Württem-
ber g, wo dieſelben einbezogen worden ſind, ſind ſie mit 12
von 80 Sitzen beteiligt, während man in B ern mit Rück
ſicht auf Artikel 165 der Neichsverfaſſung ü
von Bezirksarbeiter- und Wirtſchaftsräten und die na
dortiger Anſicht ausſchließliche Zuſtändigkeit des Reiches zu
geſetzgeberiſcher Regelung dieſer Frage zunächſt davon abge
ſehen hat, die land wirtſchaftlichen Arbeitnehmer in die Be
rufsvertretungskörper einzubeziehen und ſich mit der Schaf
fung einer Arbeits gemeinſchaft zwiſchen den Bauernkammern
und der Berufsvereinigung der land wirtſchaftlichen Arbeit-
nehmer begnügte, einer Regelung, wie ſie ähnlich übrigens
auch in Sachſen-Meiningen durch Geſetz vom 29. Juli 1919
getroffen iſt.

Wahlberechtigt ſoll jeder Deutſche ohne Unter-
ſchied des Geſchlechts ſein, der das 20. Lebensjahr vollendet
hat, die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt und ſeit mindeſtens
einem Jahre Berufsangehöriger iſt, während für die
Wählbarkeit das 25. Lebensjahr und mindeſtens ein
jähriger ununterbrochener Wohnſitz im Kammerbezirk vorge
ſehen iſt. Bei der erheblichen Erfahrung, die gerade auf
dem vielſeitigen land wirtſchaftlichen Gebiet zur Beurteilung
wirtſchaftlicher Fragen nötig iſt, erſcheint die Vorausſetzung
einer Berufstätigkeit von nur einem Jahre außerordentlich

ra.
Die Wahldauer ſoll wie bisher 6 Jahre betragen.

Beim Ausſcheiden eines Mitgliedes tritt an ſeine Stelle der
demſelben Wahlvorſchlag angehörende nächſte Anwärter.

Ein bedauerlicher Mangel des Entwurfs beſteht darin,
daß die bisherige Berechtigung der Landwirtſchaftskammern,
ſich durch Zuwahl von Sachverſtändigen und um die Land
wirtſchaft verdienten Perſonen zu ergänzen, in Fortfall
kommen ſoll.

Ganz abgeſehen davon, daß hierdurch den Landwirt
ſchaftskammern ſehr wertvolle und nicht entbehrliche Kräfte
entzogen werden, dürfte dieſe Maßregel auch ganz unbe-
gründet ſein, nachdem erſt kürzlich in den von den Landes-
vertretungen in Bayern und Württemberg angenommenen
Geſetzen gerade dieſe in Preußen durchaus bewährten Be-
ſtimmungen. und zwar in noch erheblicher Erweiterung, Auf
nahme gefunden haben. Jn Württemberg können zu 69 aus
direkten Wahlen hervorgehenden Mitgliedern 11 zugewählt
ſein, während ſich die Bauernkammern in Bayern ſogar bis
zu einem Fünftel ihrer Mitglieder ergänzen können. Die zu
gewählten Mitglieder haben überdies nicht wie bisher in
Preußen nur beratende Stimme, ſondern ſind vollberechtigt
wie die übrigen Mitglieder.

Der Vorſtand ſoll, wie ſeither, auf drei Jahre ge-
wählt werden und aus einem Vorſitzenden, zwei Stellvertre-
tern und drei, bei Kammern mit über 60 Mitgliedern aber
aus ſechs weiteren Vorſtandsmitgliedern beſtehen. Letztere
ſollen in gleicher Zahl den verſchiedenen Gruppen ange
hören.

Eine engere Verbindung zwiſchen den Landwirtſchafts
kammern und Fachkammern ſoll dadurch geſichert werden,
daß der Landwirtſchafts kammer (L.-K.) die Vor
ſitzenden der Fachkammern (F.-K.) oder ihre Stellvertreter
ſowie ein Mitglied jeder Wahlgruppe der F.-K. mit be
ratender Stimme, dem Vorſtande der L.K. die Vor
ſitzenden der F. K. oder ihre Stellvertreter mit beſchlie-
ßender Stimme und ſchließlich den Fachkammern
der Vorſitzende der L.-K. oder ſein Stellvertreter und ſoweit
möglich ein dem Fach angehörendes Mitglied jeder Wahl-
gruppe der L.-K., jedoch nur mit beratender Stimme,
hinzutreten ſollen. Jn der Vertretung nach außen
ſollen die Vorſitzenden der L.-K. und der F.-K. bis auf Voll
ziehung vermögensrechtlicher Urkunden, bei denen beide zu
ſammenwirken, ſelbſtändig ſein.

Einen erfreulichen Fortſchritt bedeutet die vorgeſehene
Möglichkeit zur Bildung von Unter-(Kreis)abtei-
lungen im Bedarfsfall.

Für beſondere Aufgaben können wie bisher Aus
ſchüſſe gebildet werden, deren Zuſammenſetzung nicht an
die Mitgliedſchaft zur Landwirtſchaftskammer gebunden iſt.

Neu iſt, daß die Ausſchüſſe für Arbeiter-
weſen, die auf Verlangen der Kammermitglieder einer
Wahlgruppe zu bilden ſind, paritätiſch zuſammengeſetzt ſein
müſſen.

Was den Aufgabenkreis der L.-K. und der F.K.
anlangt, ſo ſind dieſelben zunächſt allgemein zur Förderung
der Jntereſſen des betr. Berufszweiges beſtimmt. Neben
den ihnen durch andere Geſetze zugewieſenen Geſchäften
werden als Aufgaben namentlich bezeichnet:

1. die Förderung der techniſchen Vervollkommnung der
Landwirtſchaft;

2. die Förderung des ländlichen Genoſſenſchafts-, Kredit
und Vereinsweſens;

3. die Förderung der Berufsausbildung und
4. ſchließlich die Unterſtützung der zuſtändigen Verwal

tungsbehörden bei allen die Landwirtſchaft betreffen
den Fragen, namentlich auf Erſtattung von Gutachten.

Abgeſehen davon, daß es ſich empfehlen dürfte, den Auf-
gabenkreis der L.-K. ähnlich wie in dem neuen bayeriſchen
Geſetz vom 20. März 1920 klarer und erſchöpfender zu kenn
zeichnen, kommt darin noch weniger als bisher die wich
kigſte Zweckbeſtimmung zum Ausdruck, nämlich die Ge
ſamtintereſſen des Berufsſtandes in wirt-
ſchaftlicher und fachlicher Beziehung nicht
nur zu fördern, ſondern wahrzunehmen.

Vor allem aber erſcheint eine Beſtimmung unerläßlich,
daß nämlich die geſetzlichen Berufsvertretungen in allen
wichtigen land wirtſchaftlichen Fragen von
der Regierung zuhören ſind. Wenn hierüber in
den beteiligten Kreiſen bisher etwa noch Zweifel beſtanden
hätten, wären ſie jedenfalls durch die Art der Behandlung
dieſes Geſetzentwurfes und die Ausſchaltung der Landwirt
ſchaftskammern und ihrer Geſamtvertretung von ſeiner
ſchließlichen Geſtaltung wie durch andere Vorgänge in letz-
ter Zeit behoben.

Daß auf eine derartige ndſätzliche Klarſtellung des
künftigen Verhältniſſes der kand wirtſchaftlichen Selbſtver-
waltungskörper z der Regierung nicht verzichtet werden
kann, iſt durch die kürzlich in Bayern und Württemberg
erfolgte geſetzliche Neuregelung, deren Studium allen Be
teiligten nur dringend empfohlen werden kann, bewieſen.
Hier iſt dieſe wichtige Frage endlich in befriedigender Weiſe
klargeſtellt. Jſt doch nach dem bayer. Geſetz die Regierung
nicht nur verpflichtet, die Bauernkammern bei allen wich-
tigen land wirtſchaftlichen Fragen zu hören und ihre An

er die Bildung
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ung nicht ſelbſt zuſtändig iſt, ſogar dem Landtage zur Vor
erakung und Entſcheidung vorzulegen. Was in Bayern

und Württemberg rechtens iſt, ſollte in Preußen billig ſein.Sehr eigenartig berühren auch weitere die Rechte

ſtellung des Vorſitzenden und der Vorſtandsmitglieder betr.
Beſtimmungen in dem preußiſchen Geſetzentwurf.

Während das Amt des Vorſitzenden der Land
wirtſchaftskammer bisher als das höchſte Ehrenamt der
land wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung und Berufsver-
tretung galt, ſollen die Vorſitzenden wie die der F.K. durch
Beſchluß der Kammern künftig im Hauptamt mit der
Amtsbezeichnung „Präſident“ bzw. „Fachkammerdirektor“
für die Dauer ihrer Wahl mit Penſionsberechtigung ange
ſtellt werden können.

Ob dieſe Ausſichten viele Berufsvertreter reizen wer-
den, ihren Hauptberuf zugunſten einer derartigen An
ſtellung aufzugeben, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls
bedeutet dies, ſowie beſonders auch die Unterſtellung der
Vorſitzenden und der ſämtlichen Vorſtandsmitglieder der
L. K. unter das Disziplinargefetz vom 21. Juli 1852
wenn auch mit bedingter Einſchränkung eine derartige
Beſchränkung der Freiheit und der Sicherung der unein
geſchränkten tatkräftigen Wahrung der Intereſſen des Be-
rufsſtandes und ſtellt einen ſolchen Präzedenzfall dar, daß
die Berufsvertretungen aller Gewerbe hiergegen entſchie-
den Front machen müſſen.

Während das bisherige Kammergeſetz leider gar keine
Beſtimmungen äber die Beamten enthielt, ſoll dieſem
vielfach empfundenen Mangel jetzt abgeholfen und geſetzlich
feſtgelegt werden, daß dieſelben die Eigenſchaft mittelbarer
Staatsbeamten haben, daß die planmäßigen Beamten auf
Lebenszeit mit Penſionsberechtigung anzuſtellen und ihre
Rechte und Pflichten nach beſtimmten Grundſätzen zu
regeln ſind. Unzureichend erſcheint aber die Regelung der
Stellung des Hauptgeſchäftsführers, der als Dienſtvor-
geſetzter der Beamten anzuſehen iſt. Zweifelhaft iſt auch.
ob die als Disziplinarbehörden in Ausſicht genommenen
ganz anderen Zwecken Ablöſungen, Gemeinheitsteilun-
gen, Zuſammenlegungen und Förderung der inneren Ko-
loniſation dienenden Landeskulturämter bzw. das Ober
landeskulturamt ſich hierfür eignen.

Eine mehr oder weniger erhebliche Beſchränkung der
Selbſtverwaltung und des Selbſtbeſtimmungsrechtes gegen
bisher bedeuten Vorſchriften derart, daß die Regelung der
Beſoldung und die Amtsbezeichnung der Beamten und
Angeſtellten, die Führung des Kaſſen- und Rechnungs-
weſens deſſen ſelbſtändige Ordnung den Landwirt
ſchaftskammern bisher geſetzlich geſichert war ſowie die
Mitwirkung bei der Berufsausbildung, künftig nach den
von der Aufſichtsbehörde aufgeſtellten Grundſätzen zu er
folgen hat und daß zur Aufnahme von Anleihen und zur
Uebernahme von Bürgſchaften die Zuſtimmung der Auf
ſichtsbehörde verlangt wird. Daß derartige Beſtimmungen
bei der neuerdings vielfach beliebten Ausſchaltung der
Landwirtſchaftskammern von der Mitwirkung an wichtigen,
ihre Jntereſſen berührenden Fragen ſchweren Bedenken
begegnen werden, kann nicht zwetrfelhaft ſein.

Auf weitere Einzelheiten zahlreicher in dem Entwurf
enthaltener Beſtimmungen über die ſtaatlichen Aufſichts-
befugniſſe, die weitgehende Eingriffe ermöglichen würden
und die bis zu dem Zwangsetatiſierungsrecht gehen, kann
im Rahmen dieſes Aufſatzes nicht eingegangen werden.
Es ſei in dieſer Beziehung wiederum auf die Regelung in
den bayeriſchen und württembergiſchen Geſetzen Bezug ge
nommen, aus denen derartige, als unzeitgemäß anzu-
ſehende „Bevormundungen berufsſtändiſcher Vertretungen,
ſoweit ſie noch in den Geſetzentwürfen vorgeſehen waren,
durch die Landesverſammlungen gründlich äusgemerzt
wurden. Statt Beſchränkungen der Selbſtbeſtimmung und
»verwaltung der L.-K. hätte man im Gegenteil deren Er
weiterung in neuzeitlichem Geiſte und eine Berückſichtigung
der einſchlägigen Beſchlüſſe des Landes-Oekonomie-Kolle
iums vom November v. J. erwarten dürfen, wonach „in
em neuen Landwirtſchaftskammergeſetz

das Selbſtbeſtimmungsrecht der Kammern
mindeſtens in dem bisherigen Umfange zu
wahren, eine Erweiterung der jetzt be-
ſtehenden Aufſichtsbefugniſſe der Mi-
niſterialinſtanz abzulehnen und den Landwirtſchaftskammern im übrigen eine Mit-
wirkung bei Aufſtellung der Grundſätze
für die Verteilung und Verwendung derStaatsbeihilfen einzuräumen iſt.“

Eine Erweiterung der Aufſichtsbefugniſſe erſcheint auch
unverſtändlich, beſonders in einem Augenblick, in welchem
die Staatsregierung bei der troſtloſen Finanzlage die Auf-
bringung der Mittel zur Förderung der Landwirtſchaft vor
ausſichtlich in der Hauptſache den Landwirtſchaftskammern
ſelbſt überlaſſen muß und ſomit die Vorausſetzungen eines
erweiterten ſtaatlichen Aufſichtsrechts hinfällig werden.
Einem längſt fühlbar gewordenen Bedürfnis entſpricht die
Beſtimmung, daß die Landwirtſchaftskammern und die
Fachkammern befugt ſein ſollen, für örtliche Geſchäfte die
Tätigkeit der Kreis-, Amts und Gemeindebehörden ihres
Bezirks in Anſpruch zu nehmen.

Eine vollſtändige Neuregelung iſt in bezug auf die
Aufbringung der Mittel der L.-Kn. vorgeſehen.
Während bisher die Koſten auf die Wahlberechtigten nach
Maßgabe des Grundſteuerreinertrages verteilt wurden,
und im Falle der Ueberſchreitung von Prozent eine
Grenze, die bekanntlich ſchon lange allgemein weit überholt
iſt ſtaatlicher Genehmigung bedurfte, ſoll die Beitrags-
einheit künftig regelmäßig vom Hektar der landw. und
gärtneriſchen Fläche 10 Pf. (bei Forſtwirtſchaft und
Fiſcherei 5 Pf.), ferner 1 v. H. des Gr.-R.-E. ſowie 1 M.
für jede in der Landwirtſchaft tätige volle Arbeitskraft be
tragen. Ferner iſt die Erhebung von Gebühren für be
ſondere Einrichtungen vorgeſehen.

Es wird eingehender Prüfung bedürfen, ob der vor
geſehene Beitragsmaßſtab den verſchiedenen Verhältniſſe
und Bedürfniſſen der einzelnen Landesteile, insbeſondere
der Ertragsfähigkeit der verſchiedenen Boden und Kultur-
arten, genügend Rechnung trägt. Die Benutzung dieſes
Maßſtabes dürfte praktiſch auf die allergrößten iekeiten ſtoßen, wenn, wozu die Möglichkeit vorgeſehen iſt
die eingehenden Beiträge getrennt nach Landwirif
Forſtwirtſchaft, Gärtnerei und Fiſcherei etatiſiert weDas Beſchwerde- und Berufungsrecht, auf
im einzelnen hier einzugehen zu weit ge rde, iſt
mehr oder weniger eingehender Weiſe geregelt und dabei

träge zu beſcheiden, ſondern ſie, ſofern ſie für ihre Erledi- vor allem eine weitgehende Mitwirkung der neuen Geſammt



Landwirkſchaftskammern,

II. Hauptlandwirtſchaftskammer.
Die H.-L.-K. ſoll aus 104 Mitgliedern beſtehen, von

denen 65 von den L. Kn. und 39 von den F. Kn. ohne Be
ſchränkung auf deren Mitglieder aus den Berufsangehöri-
gen zu wählen ſind, und zwar ſollen wählen

die L.-K. Königsberg 6 Mitglieder,
Berlin
Berlin
Stettin
Breslau
Oppeln
Se a. S.

iel
Hannover
Münſter
Kaſſel
Wiesbaden
Bonn
Sigmaringen 1

zuſ. 65 Mitglieder.
Die 39 Fachkammern wählen außerdem je 1 Mitglied.

Die von den L. Kn. zu wählenden Mitglieder werden
auf die bereits bei den L. Kn. gekennzeichneten drei ver
ſchiedenen Wahlgruppen verteilt Soweit eine gleichmäßige
Verteilung nach der Zahl nicht möglich iſt, ſoll das Los
über die vertretungsberechtigte Wahlgruppe entſcheiden.

Die Mitglieder der H.-L.-K. ſollen ebenſo wie die der
.-Kn. auf ſechs Jahre gewählt werden und alle drei Jahre
ie Hälfte ausſcheiden und für alle Wahlen und das Er-

löſchon der Mitoliedſchaft gelten dieſelben Beſtimmungen
wie bei den L.-Kn.

Der Vorſtand ſoll wie bei den L.-Kn. aus ſeiner
itte auf drei Jahre gewählt werden und aus dem Vor-

itzenden, 2. Stellvertretern und 6 Mitgliedern beſtehen.
ür letztere ſind Stellvertreter zu wählen. Niemand
oll gleichzeitig Vorſtandsmitglied der

H.-L.-K. und einer L.K. einſchließlich einer
F. K. ſein.

Zur Vorbereitung der Entſchließungen ſind bei der
.-L.-K. Abteilungen vorgeſehen. Obligatoriſch ſind

olche für allgemeine landwirtſchaftliche Angelegenheiten,
iſcherei, Forſtwirtſchaft und Gärtnerei. Ueber ihre Zu-

ſammenſetzung, Zuſtändigkeit und das Verfahren hat die
-L.-K. zu beſchließen.

Nach Bedarf können Ausſchüſſe gebildet werden,
für die die gleichen Beſtimmungen wie bei den L.Kn.
gelten.

Der Geſchäftsgang wird durch eine von der
H.-L.-K. zu erlaſſende Geſchäftsordnung geregelt. Bei
Entſcheidungen, an denen ein Witglied der H. L.-K. als
Mitglied einer L.-K. oder F.K. beteiligt geweſen iſt, darf
es nicht mitwirken.

Bezüglich der Anmeldung von Sitzungen bei den
ufſichtsbehörden und der Teilnahme von deren Beauf-

ragten ſollen die gleichen Beſtimmungen wie für die L.
ebenſo bezüglich der Beſchlußfähigkeit, der Abſtimmun-
und Beanſtandungen von Beſchlüſſen ſeitens der Auf

ichtsbehörde mit dem Recht zur Klage im Verwaltungs-
treitverfahren und ſchließlich die früher gekennzeichneten

n den L.-Kn. neu beanſpruchten weitgehenden Auf-
chtsbefugniſſe gelten.

Was die Zuſtändigkeit der H.-L.-K. anlangt, ſo ſoll ſie
allgemein für das Staatsgebiet die den L.-Kn. und den

Kn. für ihre Bezirke zugewieſenen Aufgaben erfüllen,
aneben für gemeinſame Angelegenheiten der Kammern
ühren, ſowie ſolche vermitteln und Meinungsverſchieden-
eiten zwiſchen den einzelnen L.-Hn. ausgleichen.

Ferner iſt ihr eine Mitwirkung bzw. Entſcheidung in
zahlreichen die Organiſation der L.-Kn. und der F.K. und
W 7 Angelegenheiten betreffenden Fragen, insbe-
ondere als Beſchwerdeinſtanz in Sachen der Wahlen und
der Zulagen, zugedacht, die im einzelnen aufzuführen über
den Rahmen dieſer Abhandlung hinausgeht.

Die Koſten ſind, ſoweit ſie nicht durch andere Ein
u Pehmen Deckung finden, nach Verhältnis der Beitragsein-

Mitteldeutsehe Privat-Bank,
it der L.-K. umzulegen.

der nämlich derHauptlandwirtſchaftskammer, zugedacht.
Eingehender Prüfung wird zunächſt die Frage be-

dürfen, ob die Schaffung einer derartig zahlreichen, aus 104
Mitgliedern beſtehenden Geſamtvertretung einem dringen-
den praktiſchen Bedürfnis entſpricht oder ob nicht eine
weſentlich geringere Zahl Vertreter ähnlich wie bisher beim
Landes-Oekonomie-Kollegium genügen würde.

Auch erſcheinen Zweifel darüber berechtigt, ob die durch
die jedesmalige, ſelbſt nur zweitägige Zuſammenberufung
der H. L.-K. entſtehenden Koſten in Höhe von etwa 50 000
Mark wirklich im Verhältnis zu den Ergebniſſen ſtehen, oder
ob es in Anbetracht unſerer traurigen Finanzverhältniſſe
nicht zweckmäßiger wäre, einen Teil davon lieber zur direk-
ten Förderung der landwirtſchaftlichen, Produktion zu ver
wenden. Auf Anregungen bzw. Wünſchen der Landwirtſchaft
beruht die Schaffung eines derartig umfangreichen und koſt
ſpieligen Apparates jedenfalls nicht.

Völlig unverſtändlich und unannehmbar iſt aber die Ab-
ſicht, ſowohl die Vorſitzenden wie auch die ſämtlichen Vor-
ſtandsmitglieder der L.-K. und der F. K. aus dem Vorſtand
der H.-L.-K. auszuſchließen. Wenn es für gewiſſe Entſchei-
dungen der H.L.-K. als Beſchwerdeinſtanz eines unabhängi-
gen Organs bedarf läßt ſich dies unſchwer auf andere Weiſe
erreichen. Die Ausſchließung der Vorſtandsmitglieder der
L.-K. und F.K. aus dem Vorſtande der H.L.-K. aber, alſo
gerade derjenigen Perſönlichkeiten, die infolge ihrer prakti-
ſchen Betätigung in der Verwaltung der L.-K. über die größ-
ten Erfahrungen verfügen und mit den Verhältniſſen ihres
Bezirks am beſten vertraut ſind, wäre geradezu unverſtänd-
lich, würde eine ſchwere Beeinträchtigung einer erfolgver-
ſprechenden Tätigkeit der H.-L.-K. bedeuten und müßte ihr
Anſehen als landwirtſchaftliche Geſamtvertretung bei den
Landwirten und in der Oeffentlichkeit von vornherein herab-
ſetzen. Nur durch intenſives, von gegenſeitigem Vertrauen
getragenes Handin-Hand Arbeiten der Organe der H.-L.-K.
mit den Vorſtänden und der Geſchäftsleitung der L.-K., wie
es ſich erfreulicherweiſe in einer mehr als zwanzigjährigen
Zuſammenarbeit zwiſchen den L.-Kn. und ihrer bisherigen
Zentralvertretung entwickelt hat, erſcheint eine erſprießliche,
allen Anforderungen gewachſene Tätigkeit der H.-L.-K. ge
währleiſtet.

Die vorſtehenden Ausführungen laſſen erkennen, daß in
dem Geſetzentwurf mancherlei den Wünſchen der maßgeben-
dem Kreiſe Rechnung tragende und wohlverwertbare Ge-
danken enthalten ſind, die nutzbar zu machen durchaus er
wünſcht iſt, daß er aber andererſeits zahlreiche Beſtimmungen
vorſieht, die in weiteſten land wirtſchaftlichen Kreiſen erheb-
liche Enttäuſchng auslöſen müſſen. weil man von einer Neu-
regelung der L.-K. eine von behördlicher Bevormundung
möglichſt befreite, ſelbſtändige, unabhängige und zur Wahr
nehmung ihrer Jntereſſen geeignete kraftvolle Berufsvertre
tung verlangt.

m

Das deutſche Kaiſerpaar hat ſich von Amerongen am Mittwoch
zu dauerndem Aufenthalt nach dem Schloß Doorn begeben, welches
feſt in den Beſitz des Kaiſers übergegangen iſt.

Abermals Erzberger. Am Freitag abend veranſtaltete die
Eßlinger Zentrumspartei eine Verſammlung, in der Erzberger
ſprach. Gegen 3410 Uhr wurde von der Straße aus durch ein
Fenſter eine Handgranate geſchleudert, die im Kleideoablege-
raum platzte. Die Splitter drangen zum Teil bis auf das Podium
herauf, verletzten aber niemand. Der dichtgefüllte Saal war ſo
fort in Rauch gehüllt. Alles ſtob auseinander. Von dem Täter

Die Hausbeſitzer für die Rechtsparteien. Der Verbandstag
der Brandenburgiſchen Hausbeſitzervereine in Spandau beſchäf-
tigte ſich mit der Stellungnahme zu den RNeichstagswahlen. Ein
Vorſchlag des Vorſtandes, als beſonderen Hausbeſitzerkandidaten
für den Wahlverband Potsdam und Frankfurt a. O. Juſtizrat
Baumert- Spandau aufzuſtellen, wurde abgelehnt. Derartige
Sonderkandidaturen ſind ja auch bei dem Reichswahlgeſetz aus

ſie führen nur dazu, daß Stimmen verloren gehen,
ie an anderer Stelle notwendig gebraucht werden. Man be-

gnügte ſich mit der Annahme eines Vorſtandsantrags, ſofort
Vorbereitungen zur Gründung eines Wahlverbandes für ſpätere
Wahlen in die Hand zu nehmen. Von der Demokratiſchen
Partei ſagte man ſich los, u. a. auch, weil ſie den Bodenreformer
Damaſchke auf ihre Liſte geſetzt hat. Ein aus der Verſammlung
eingebrachter Antrag, für die Hausbeſitzer eine Wahlparole aus-
chließlich für die Rechtsparteien auszugeben, wurde mit großer

ehrheit angenömmen.

Provinz Sachſew
Die Braunſchweiger Landtagewahlen

B. Braunſchweig U
Am Sonntag finden in Braunſchweig die Landig ai,

w. Für die Prognoſe der bevorſtehenden Reichstage
er Ausgang dieſer Wahl von ſhmptomatiſcher Vedeute e

der letzten Stadtratswahl, die von den Sozialiſten
poſtengefecht“ für die kommenden Wahlen bezeichnet w
das Bürgertum dank ſeiner Geſchloſſenheit geſiegt. Es e
erſte Mal ſeit den ſiebziger Jahren, daß die geſchloſſene da
liche Front einen Sieg über die ſozialiſtiſche Front dar ürger
Ftr die Landtagswahlen hat ſich eine eſchlof ug

ürgerliche Front leider nicht her eiführen
Um die Sitze im Landtage kämpfen mit eigenen Liſten:
niſten, Unabhängige, Mehrheitsſogzialiſten, Demokraten ommyrechtsſtehenden Parteien die ſich im andeswahlverband di

mengeſchloſſen haben. Jn r 7 Verband haben
Ausnahme der Demokraten zuſammengeſ
Deutſche Volkspartei, Deutſchnationale Volkspartei, Brau ſent

rer Partei (Welfen), Chriſtliche v tZentrum), Bund der Landwirte, ſowie zahlreiche wirtſca t
Vereinigungen. Die 60 Sitze des Landtages verteilten gang
her auf folgende Parteien: Landeswahlverband 16, Demot bis
18, Mehrheitsſogialiſten 17 und Zvabängise 14. kraten

dt. Zwebendorf (Bez. Halle), 15. Mai. Raubüberf im
Jn der Nacht zum Donnerstag wurden der erſt ſeit einigen V
hier anſäſſige Gutsbeſitzer Knoche und ſeine Ehefter
Räubern aus dem Schlafe geweckt, die im Automobil nach i
gekommen waren. Der Gutsbeſitzer wurde unter Bedrohung d
einem Revolver gezwungen, ſeine Vorräte an Fleiſchhen
herauszugeben, ferner nahmen die Räuber Anzüge, Wäſch
ſonſtige ihnen zuſagende Gegenſtände mit. Da ſie nicht alle
Automobil auf einmal fortſchaffen konnten, verſteckten ſie r
unter Heu und Getreide. Als die Räuber am
wieder nach hier kamen, um den Reſt des Raubes abzuho
wurden drei der Halunken gefaßt. u holen

Eilenburg, 15. Mai. (Raubmord auf der Land
ſt raß e.) Am Mittwoch abend wurde auf der Straße von Gaſe
nach Koſpa in der Nähe der Halbisdorfer Teiche der jähe
Gutsbeſitzer Otto Lübeck aus Koſpa ermordet. Wie die Du
liegen, haben die Mörder in der Vorausſetzung, daß Lübed e
größere Summe Geldes bei ſich führe, den Raubmord began

R. Deſſan, 15. Mai. (Der HaushaltsplanStadt Deſſau) ſchließt in Einnahme und Ausgabe n
ſ3 868 000 M. ab, gegen 6,914 000 M. im Vorjahre, alſo
einem Mehrbetrage von 6 454 000 M. Dazu kommt der ſog
haltsplan der Stiftungen mit 364 096 M. gegen 354 175 M i
Vorjahre. Zur Deckung der Geſamtausgaben ſtehen zur v
fügung rund 5 380 500 M. eigene Einnahmen, 12600 du
chüſſe des Reiches und des anhaltiſchen Staates, 229 00
uſchüſſe aus Stiftungen, 18 900 M. Zuſchuß der Sparkaſſe u

den Verwaltungskoſten, 23 900 M. anteiliger Reingewinn
Sparkaſſe, 1700 M. Reingewinn der Darlehnskaſſe und 25000
Mark vertragsmäßige Abgaben von gewerblichen Unternehmun
gen, ſo daß 7321 000 M. aus Steuern zu decken ſind. Der
Magiſtrat beziffert nun den Anteil an der Reichseinkommen
ſteuer auf 5 800 000 M., den Ertrag aus der Grunderwerbsſteuet
auf 66 000 M., aus der Umſatzſteuer auf 90 000 M., aus der
Zuwachsſteuer auf 200 000 M., der Grundwertſteuer auf 640 000
Mark, aus der Vergnügungsſteuer auf 460 000 M., aus de
Tanzmuſikſteuer auf 30 000 M. und aus der Hundeſteuer auf
35 000 M.

tzk. Weida, 13. Mai. (Ein tödlicher Unglüsgsfalff
ereignete ſich in der Rothenmühle hier. Wie die „Weidaer Ze
tung“ meldet, ſpielte im Garten das 3 jährige Söhnchen der
in der Mühle bedienſteten Frau Puff mit den Kindern de
Mühlenbeſiters. Sie liefen dabei auch über den Waſſerſteg
Hierbei iſt der kleine P. ausgeglitten, er fiel ins Waſſer und
wurde fortgeſchwemmt. Durch den Schützen weg wurde er über
das Mühlrad geſchleudert und ſchlug dann mit dem Kopf ſo hen
auf, daß er auf der Stelle getötet wurde.

Rirchliche Nachrichten.
Chriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche (Margarekenſte

Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, nachm. 3 Uhr Vereinigung junge
Mänver, abends 84 Uhr Evangeliſatjonsverſammlung. Mittwoch aben
8 Uhr Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag abends 8 Uhr
Bibelſtunde,

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtedt

m

Sonntag: Zunächſt noch keine Witterungsänderung.

füns alle d. J. e 1368 Jegr Ausführung aller bankmäßigen Gesehät

betr. Ausſtellung von Wahlſcheinen
Bekanntmachung

zur Reichstagswahl.

Für bandwirte, buts- u. Schobnerren
n empfehlen wir angelegentlichst Versicherung51 a geg. Schäden durch Aufruhr. öffentliche

M Unruhen, Plünderungen, Bandenraub

c m2—272
Von einem holländiſchen
Hilfskomitee wird uns
Condenſierte Milch

zur Gratisabgabe an

Wieder eingetroffen

Nanchen
zu günst. Bedingungen u. mäß. testen Prämien.Nach s 5 der Reichswahlordnung vom Mai

Es werden neben Gebäuden u. Hausrat auch400 kann ein Wähler, der in der Wählerliſte ein
tragen iſt, auf Antrag einen Wahlſchein erhalten

J. wenn er in Ausübung des Berufs oder zur
edigung perſönlicher oder öffentlicher Wahl

n r am Wabhltag außerhalb ſeines
Bohnorts ſich aufhält oder ihn ſo frühzeitig ver
ſſen muß oder an ihn ſo ſpät zurücktkehrt, daß er

nnerhalb der Wahlzeit dort nicht mehr wählen
ann. Hierzu gehören namentlich

a) Schiffer und Schiffsleute auf See und Binnen-
ſchiffen e der mitfahrenden An-
ehe ihres Hausſtandes,

notleidende Standes-
genoſſen,

vor allem kinderreicheFa-
milien, zur Verfügung ge-
ftellt. Begründete Be
werbungen an den

Wirtſchaftsbund
für den deutichen Adel,

Berlin W. 35Kurfürſtenſtraße 33

in Friedensqual
per Meter 99 und 9
Otto Knoll Ne

Leipzigerſtr. 36

Neu aufge p ommen: Futg weg. 4gtreide- P nttardrräto e rie
bebensversieherung e geeeeeeeeerte
ohne ärztl. Unterzuchung I Fersieherungsabtellung es „luvalidendanb,
von M. 309 aufwärts bie H. 50 oo0 Generalvertretung Halle a. S. Paul Rockrohr,
eut das Leben ein. Person für gesunde Halle a. Jakobstraße 50. VFernspr. 4774,

Männer ne en WFrauen
Kinder

Die Versleherung bietet alſe Vortelle
einer vollwertigen Lebens Ver-
sjcherung mit öürztl. Untersuchung

Medrige Prämien, Vortenn.
ßewinnbeteliigung. Günstige
Verslcherungs Bedingungen.

M OoORDSTERMX
Lebens -Vorsicherungs-

Actien Gesellschaft
Bern -Sehöneberg, uplatz.

Auskünfte und Aufnahme- Formulare
koste frei durch dle Ofroktlon und

die Hauptgeschöftsstelle:

Dekorations- Malerei

Wilh. Neumann
Gr. Rraubausstr.

Fernruf 421
Sthliger u. Plakatt

jeder Art.
C

Dra esels
Flechtensal
bei Barttflechte. s9
Plechten u. Hau

schläge aller An
Mitesser.W. Ermsleben, sch

am 9. 6. 19: Draes
Flechtensalbe bat
bei meinem Hau
schlag geholkfen.
F.H ermsdort, seb
am 20. 10. 19: Sage
mit meinen best
habe meinen Aussct
dureh eine Büchse J

loren.E. R. Neuhaldensle
schreibt am 10. 10
Habe mich vur enmal mit Draesels Fl
tensalbe eingerlebe
hat bis jetzt sehr zu

Dose M.

Die beste Reklame
ist heute noch immer

eine vornehme, wirkungsvolle
Geschàftsdrucksache; sle Ist dle

Visisitenkarte, die der Geschäftsmann
abgibt, um seine Waren zu empfehlen.
Geschäftskarten, Rechnungen,
Briefbogen, Umschläge, Preis-
listen, Prospekte und Kataloge
in gewlssenhafter, tadellos sauberer

Ausführung besorgt stets peinlichst
prompi und preiswert die Breh-

und Kunstdruckerei von

Otto Thiele, Halle a. S.

S EchteI Markisen-
Stoffe

empfiehlt

Fax Albert,
Prinzenſtraße 18.

b) Floßführer und Floßleute,
Bahn- und Poſtbedienſtete,

d) Veſchäſtsreiſende,
e) Wablhelfer;

2. wenn er am Wahltag zu Kur oder Erholungs-
wecken außerhalb ſeines Wohnorts ſich aufhält;

wenn er infolge eines körperlichen Leidens
Gebrechens in ſeiner Bewegungsfähigkeitehindert iſt. eVerlegt ein Wähler nach dem 16. d. Mts. ſeine

Pohnung in einen anderen Wahlbezirk, ſo iſt er
ach 6 der Reichsordnung berechtigt, ſich einen
Sahlſchein ausſtellen zu laſſen. eWir weiſen auf obige Beſtimmungen beſonders
in und bemerken, daß die Ausſtellung von Wahl
heinen bis zum 15. d. Mts. am Orte der Auslegung

r Wählerliſte (Auktionslokal des Leihamts, An
J Dauer und ſpäter im Büro VIII

Der Grund zur Aus ſellung eines Wahtchened h
geats s 7 der Wahlordnung auf Erſordern Halle a. S., Bertramstr. 3-

laubhaft zu machen.

Halle (Saale) den 14. Da nhaften Bedingungen gesucht.

5 eirzigenBnehe
2 erxsehen Sie

Kinnahmen, Aus-
2232 Aussenstände,chulden, Privatverbrauch
Gogar ohne Zenutzung von

Konten) u. den Betrag für die
Urmsatesteuer,Cinfachatesuchtührung.
on mussgehenden
Stellen emptohſen!

Preis des Gesehähts buches »njt
Anleitung und Porto
Zu beziehen d. J. Zoebischans Gr. Steinstr. S

Preiswert u. gut
kaufen Sie sämtliche
Unterzeuge und
Strumpfwaren

in d. ersten Sperialgesehätt

Sehnee Hanf.
r. Steinstr. 84. Cegr. 1838.

Dir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe
ſonſtigen Beſorgungen unr bei den Jnſerenten

er „Halleſchen Zeitung“ vornebmen zu wollen.
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9 feige e r

Hofoptiker.
Gegr. 1816.

Fernspr. 2916.r. Kleinstr. ſ.

gegenüber
Café Bauer.

2

2 ee

n
3000 Morgen
Brennereh

n Viehzucht findetn Eleve
nszahlung Aufnahme.

t n b. Eisleben.

oßen Wirt
uckerrüben-,

ſcrert. äh.w. e erkennt
will. Antr.

nt s
m ſofo ortigen

1. Juni einmen
der Landfie n Familien

was TaſchenOfferten zu

h
uſerlenshauſen

S Mamſells,
r Stuben-,
Zialmädchen

rn rIn, Leip iger
32872.

6tellen- -Geſuche

S f. meinen
Jahre alt, mit Ober

ſek.-Neiſe, geſund, kräftig

Lehrstelle
in größerer Holzhaud-lung und Sägewerk, woer alle Arbeiten (Innen-
und Außendienſt), Kalku
lation uſw. erlernen kann.
Antritt ſofort oder ſpäter.
Gefl. Offert. unter Z. 2868
a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig.

22jäbrig. kinderliebes
Fräulein ſucht
Stellung als Stütze.

Frauenſchulzeugnts, firm
im Kochen und Nähen.
Möglichſt Familienan-
ſchluß. Gefl. Angebote an
Margarete Pestel,Paufai Vogtl, Markt.

miet-
e

Tuwburger

harren-Grosstirma
e bald einen

Laden
beſter Geſchäftsgegend zu mieten.
Offerten mit näheren Details unter
37198 veförd. Rudolf Mosse,
burg

Zimmer
jungem Be

he der Eiſen
ion. Angebote
Seydel, Ge-
dieſer Zeitung.

ir mehrere an
inge Leute

ellen oder
Zimmer

eVerpflegung.
Oſten d. Stadt
jehm. Ang. erb.

KarlJneob.,
2wenſr. 21.
geſuche

l mndont
J Eachſen oder

zu kaufen.

r rigauptpo
Halle a. S.

twolle,
pſwolle,
tueh,

Felle
den höchſten
en, geben auch
wolle Strick-
ahlung.

Noak,
bitr. 6. Tel. Telaoze.

t leimuſchen

9 kauſt u.
uch von außer

wil Schatz.hn, SaalTel. 1430.bſale
ebreite kdelewen zuft

Schleſien,igingean ſtatt

S de

4 ne

ff. uF Geſchättsſtete d. Ztg.

u. ſonſt

Fritz Wryoza,
Glanuchaerstr. 21.

verkäufe
Abzlehapparat Greif

mit Farbe und kl.
Geldkaſſette,

Syrnu zu verkaufen.
2867 an die

g

Jalousien
liefern u. reparieren
Franz Rudolph &Co.
Arauseustr. 16. Ferur. 2106 II er

öell. Gelegenheit

4 Damaſt- i ge,
4 Ueberſchlag-Laken,

6 reinl. Bettücher,
2Dtz.Dam.-Handlüch.
Wiſchtüch. Gläſertüch.
Küchenhandtüch. ſind

Es kommen ca. 100

Einzige von der D. L. G. als Hochzucht anerkannte J

Dishley-Merino-
Daomäneliebenburg

Stationen: Othfreſen u. Kl. -Mahner. Fernſpr. Schladen Nr. 14.

BockaamktionDittwoch den g. Mat mittags 12 Uhr.

ährlingsböcke zum Verkauf.
Einfuhrerlaubnis Sie bitte mitzubringen

Zuchtleiter:Schäfereidirektor Th. Larraß, Naumburg a. S.

A. F. Rorny, Amtsrat.

St am m herd e
(Hannover),

ſehr preisw. zu verk.
Schmeerſtraße 5, I.im Hauſe des Prinzeß

Kino.

Halle a. S.
neennen2

aus Manila-, Siſſal- undLanghanf in jeder Menge
Johannes Deckelmann,

Hamburg 11,Steinhöft Nr. r
Fernruf: Alſter 1506.elear. Adr. Deckeljeohn.
Tüchtige Vertreter geszueht.

Achtung!
Ne landwirtſchaftl. n Auktion im

Franl ſchen Gute in Hittroda bei Abro

findet nicht ſtatt.
Der Beſitzer.

Von Sountag, den 16. d. Mts6., empfehlewieder einen friſchen x pe beſterbe giſcher

S ve

e A b itg dl rbeitspferde,
4worunter ſich

Suchtſtuten
befinden, ſowieGldeuburger Wagenpferde.

(Dilhelm Stork, u v. Th. einstein,

Filialb Halle a. S., i

S

e Ternſpr. 5798.
5ſähr. ſtark. Wallach, Ajähr. fen. ctite

llähr. Trakehner, 3jähr. ſtark. Hengſt,
Rotſchimmel, fromm im Geſchirr, und

4 belgiſche Sbſatzfohlen,
Jahr alt, verkauſtH. Boyde, Brehna.

Tel. Roitzſch 42.

er Minien
St. budgeri

in Helmſtedt Stſchweig)
Freitag, den 21. Mai,

r mittags 11 Uhr.Oberamtmann Brandt.

in jeder Größe,
amerikaniſchen,
braſilianiſchen,
eapiſchen und lang-

tigenomaten- u. ſämKobilpflanzen
gibt ab

Curt Wentzel,

Oöſtgut,
Sangerhauſen.

Du9

Moderne
Jagdwagen, S

Selbſtfabrer, Park- und

onywagen verkauft
Schumannmn,

Fleiſcherſtr. 7.

UDOefen
aller Art in Kacheln u.
Eiſen liefere v. 300 an.
Beſichtig. erb. Repara-
turen u. Reinigen werden

billigſt ausgeführt.
Carl Böhme J rScharrenſtr. 8. Tel. 2308

e LeſerWir bitten rerergebenſt, alle Einkäufe
Beſorgungenig.

nur bei den Jnuſerenten

XSteiſchmerino Stammzucht

S lomäne Salzfurth
bei Capelle, Kr. Bitterfeld,
Station Naguhn i. Anh.

(Kleinbahn Deſſau
Capelle--Radegaſt),c t Der wreibendige Verkauf der

Jährlingsböcke
Wahl des Käufers für 1200

hat begonnen.
Zuchtleiter:

Schäfereidirektor Larrass, Naumburg a. S.
Wagen auf Anmeldung am Bahnhof Raguhn.

Osterland.

Vereinigung ar Jerverlin on Kehlaehtp fern J

e. G. m. b. II.
Fernsprecher 1029.

Wir sind ständig Abnehmer von

Schlacht
Amt e steht zur

v

6
6

6
t

e
8

s

6

6

a v e W r r r r W

(Städt. Schlachthot.)
Telegramm Adresse:

gemeinde gehörigen Obſtp

Schlachtpferde.

ferden
e

e e

ch iLundwitte,
die genötigt ſind, Raps-, Zwiebel- oder ben

felder umzupflügen, empfehlen wir angelegent-
lichſt noch Abſchluß von

ertragreichen Bohnenſorten

zum Samenbau.
Ausſaat wird prompt geliefert, und bitten wir
Refle nie ſich ſofort mit uns in Verbindung
zu ſetzen

Daiker Otto,

Obſtverpachtung.
Die diesjährige x der der Stadt

anzungen an derMerſeburgerſtraße, Artillerieſtraße und Leipziger
Chauſſee, Deſſauerſtraße und am ege nach
Tornau und Mötzlich, am Angerweg ſowie von
mehreren anderen kleineren Pflanzungen ſoll in
5 Loſen am Donnerstag, den 20. Mai 1920,
vormittags 10 Uhr im Stadthanſe, Beratungs-

r 1, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
w t im Termin.lle a. S. den 14 Mai 1920

Der Magiſtrat.

Kirſchenverpachtung
in Dornitz

findet am
Dienstag, den 18. Mai nachm. 3 Uhr

im Gaſtbof ſtatt. Bedingungen werden im Termin
bekanntgegeben.

Der Gemeindevorſteher.

Abſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der

Domäne Rothenburg
ſoll verpachtet werden. Schriftliche Gebote
ſind bis zum 22. Mai einzureichen. Der
r iſt nach Zuſchlag ſofort zubezahlen.

Oberamtmann Diesing.

Der reichliche

AKnhang von Hüß-
und Sauertkirſchen

der Plantagen am Varwerk Güntbersbof ſoll
freihändig verkauft werden.

Bedingungen ſind von dem Gärtner Zimmer
mann in Eßmannsdorf einzufordern. Gegen
Sondervergütung werden Wagen zur Abfuhr der
Kirſchen nach Bahnhof Donndor geſtellt.

Domäne Schönewerda, r. r
Langenweddingen bei Magdeburg.

c

Zuneckerhirse,vorzügl., schnellwachsende Grannee

pflanze, auf gutem Boden so hoch wie
Pferdezahnmais werdend, bei zeitiger
Aussaat noch einen zweiten Schnitt
gebend. Aussaat pro Morgen 15 Pfund.

Ferner

LuZerme
Guurlken

in Sorten Grochlitzer u. chines. Schlangen,

Bohnensowohl Busch- wie Stangenbohnen in
den besten, bewährten Sorten.

Alles mit vorzügl. Keimkraft empfehlt
zu billigst gestellten Tagespreisen

Friedrich A. Herzog,
Samenhandlung,

Weissenfels a. S., Markt 5.
Telephon 21.

e

Gelegenheitskauf

Ein Paar Vagenpferſe

Schimmel- und Fuchs-Wallach),rangſchmefſn 1,70--1,71 grotßz, ca. 7 Jahre alt, beide

komplett geritten und einſpännig gefahren,

ein brauner Wallach,
ſchönes Reit- u. Wagenpferd, 1,70 groß, ca 6 J. alt,

belg. Arbeilspferd,

Oldenburger,
mitteljährig, ein brauner

mitteljährig, etwas pflaſtermüde, zu verkaufen.

der Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wollen. G. Altendort, le5 Teleion 2106.

JGeldverkehr,

Ein faſt neuer Geſellſchaftswagen
(vis-à-vis) mit abnehmbarem Sommerverdeck

ſteht vreiswert zum Verkauf bei
Gustav Günther, Scene

Dixi- Laſtkraftwagen
3 To. fahrbereit, jedoch ohne Gummi, zu verkaufen
oder gegen 2-To. Wagen zu vertauſchen.
Gutsverwaltung Rotes Schloß, Mibla-Werrg.

Telephon: 9.

7

Vorwüärtsstrebend. und

ErfindernTätige
Beteiligung

mit 35000Mk.v.ſtrebſam.
jung. Mann ſof. geſucht.
Offerten unter Z. 2870

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.
I r

Suche M. 50000.
geg. Sicherh. u. 10 z.

inanzg. reellen, riſiko-
m Untern. Gefl. AngZ. 2869 an die e.ſchäftsſtelle d. Ztg.

4Verſchiedenes.

Schäfte
Gummiabſätze

Leder ausſchnitte
billigſte Preiſe.
F. Noah,Leipzigerſtraße 6.

dienstinögliehkeit.Fordern die daher heute
W kostenlose Deber-
endung unserer
ulklärung und AnregungAuſllürun, Broschüre.

F. Erdmann Co.. BerlinM. I7. Königegrätzerstr. 71l.

Kachelöfen u.
liefert in allen 2rungen, reichhalt. S

lager zur gefl. Anſicht.
W. Schreckenberg.,

Töpfermeiſter,
Halle,Ferchenfeldſtr. 2.

Clektriſche Licht und

Kraft Anlagen
ſow. Hausklingeln werd.
ſachgemä

repariert u. umgeänd.
Komme auch außerhalb.

Poſtkarte e
van DeveBismarcur e Se

Ein neuer Geist

bieten sich gute Ver-

Herde g

Kirſchen
Verkauf.

Der in vitzenburg und den dazu
gehörigen Gütern vorhandene Kirſchen-
anbang ſoll am

Donnerstag, den 20. Mai,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zu vitzenburg
im Wege des Meiſtgebotes gegen Bar
zahlung zu den im Termin bekanntzu-
gebenden Bedingungen verkauft werden. 5

Nur ſolche Bewerber, welche das Obſt
ſelbſt zu bewirtſchaften beabſichtigen, werden
beim Zuſchlag berückſichtigt.

Kilſchenverpachtung.

S u der Gemeinde Niemberg werdenam Mai nachmittags 4 Uhr im GaſthofP. L en verpachtet. Bedingungen
im Termin. Der Gemeindevorſtand.

Mürſheuveryahtung

Caucha (Unſtrut)
RatskellerJ am Donnerstag, den 20. Mai 1920,

nachmittags 4 Uhr.

Obſt- Verkauf.
Der i r m der gittergüterBenkendorf mit eu nd KleinLauchſtedt mit Domäne Jan oll an den

Beſtbietenden gegen bare Satluns ſofort nach Zu
ſchlagserteilung verkauft werde

Schriftliche Gebote ſind bis zum 21. d. Mts.
an uns einzureichen. Die ſonſtigen Bedingungen
önnen in unſerem Kontor eingeſehen werden.

Benkendorf bei Delitz am Berge, den 14. Mai 1920.

Kebr. Zimmermann.

Kirſchen- Verkauf.
zu Tagespreis

Die Kirſchnutzung des Schulgutes Hechen
dorf vei Wiehe m Unſtruttah) ſoll

t den 18. Raſ, mittags 1 Uhr
Ffentiia meiſtbietend gegen Barzahlung ver
kauft werden. Bedingungen im Termin.



Walhalla- Diner n ment r mOperetten- Theater. Die grosse Film- Operette
7i, Vhr.e n NHannemann,leuten C el ach HannemannDas grosse Schauspiel in ERrst- Aufführung Gzardasfürstin. S s re b r

5 Akten de i ten l a 10-ih, und ab 5. e In den Hauptrollenr Hause vorgetührien Sonnt tündig. Henry Bender MollyWesselan h r. Urriehstr. 51 nſiaukelspiel I nasgenbeck- Grosse S anhä rS ouplets usw. unter persönlicher beitung derg. D 5 rm j 53 S un T Fernruf 4681. ſpernsängerin Fri. Ohliger aus Beriindes Glücks e I Finlass 39, Uhr. enS riep t S h zu Uhr: Vortüh 2 4.35. 6. 40. 8. 50.In den Hauptrollen: h e Fremdenrorst. bei erm. Pr. Beginn 4 Uhr. eizio r 3 ur I5 Min.

6 Akte mit i MUannerl. nGudrun Houlberg lo jene J e 27 De W. SCarlo Wietn. I mauge Carkxon. I Nans Helling, et ez Arb eiter

S Vor 4.40, 6.50, 9.10 nan Montag den 17. Maibrunn an vor ar Anf. 71 Ende 10 d Aeneuren atte I Der Bajazzo, re herPaul Heidemann R Vertährang: 440, 630 a. bieräui. et8 bavalleria rusficana. nS in dem Lastspiel S W ſaßin 3 Akten J Der Schrecken
TVeverfigcenftüsse et

Tolles Lustspiel in 2 Akt. Stadttheater Perſonals.Vortfährung: 410, 620, 830. vortährung: 400, 610, 820. Sonntag den Dampfer Verke hr22J e Pension So höſier M W v Sehleusengraben und Peißnit, e
e J 1Dioneuestenſſochenberiehte Schönau, Haturautnahn e. i W ab Haiie a Neu Rat
Beginn 4 Uhr. Beginn 4 Uhr. Angebot e 8.00 Abfahrt erfolgt pünktlieh,

Die Abend- Vorstellungen beginnen 8.15 Uhr. Speisezimmer
e J tag, 16.h Herrenzimmer v An a anDamen zimmer Kur- Konzert mit Reunion malen àLeitung: Johannes Vetter, Fürstl. u. städt. zubrent. Lapellmeist er hebhafteSchlafzimmer Früh- Konzert Eintritt 30 Pfg., Nachmittag Eintritt 50 Ptr deutſ

Küchen Aontag u. Donnerstag Kurkonzert ansehliess. te aus.in einfacher bis ganz h B 4 e der Woche Reunſon. t unſererreicher Ausführung E Hauptsailson 1. Mai bis 30. September. 4 r e
Sonntag, den 16. Mal, 4 Uhr Reichhaltigste Auswahl ebote Trinkkuren der Neu-Ragoczy- Heilquellen, e e0Deufsche Pubballmeivterschaf Albert Martick Aachf. Ruhiges, idylliseh gelegenes Haus mit grossem Park, Bäder im Haush. n

Inb. Richard Ziemer, ren Gute Verpflegung zu zen Preisen. vaunns en heit aufSsüddeutschland Jene De eI. F. C. Nürnberg enotratiec e aber kaumKegen 2 S C an ihrer SMitteldeutschland ſſolt Panoramn

a e I perſönlicheV. f. B. Leipzig Gr. Ulrichstr. 4Aſ5 I. Seewer n gibt, eExtrawagen u. Linien S r n iſt,Wportplatz am Zoo. r h ien Tirol Oetetal cmimnniunnmuuun J reretzteit J a.
Finnland 935)135 880)125 6815)105 rer ſo820)(125 7605100 710 90 nächtiges————————323*! s anisss- Brauere: Erstklassige deutsche Fabrikate eB l Wi ſt ki 4. Sonntag den 16. Mal, von nachm. 3, Vhr gtets vorrätig m er

a g in 0 Konzert, General- Vertretung der Adlerwerke r
Woche vom 16.-22. Mal. ausgeführt vom Philharmonischen Orechester 80 R nſowenaußer Montag täglich von 7 Uhr früh ab unter perzönl. i Wirten Laden aren anger 8 0 alle F treff. ich mein m t

d 29 0 x völkiſcher EiFrüh Konzert. Hans nd worhtaz Die a reſte ver W Abends Ball. Grosse Ulrichstrasse 12. Telephon 4596.

1B t. Witt find. d. K rt i. G derung.Kure Konzert. ei güns erung n ongzert i. Garten statt. er PetonteMittwoch u. Sonntag von 8--10, Uhr abds e e e e M die DeuS ndigkeit, daß,Abend- Konzert S m ſchließen

e e e e e e ar e Halle a. 8. 15 Minuten ab Bahnhof Pölau,

Ständiger Omnibus- Verkehr ab Bahnhof Dölauer Heide,

fanden i

vom Philharmonischen Orchester. e wären doj Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer. e nd W on hör I h ſeJeden Freitag während des Kurkonzertes im e. e. cr. t doa ſie dKurbaus gesellige Vereinigung mit Tanz V e haben. Abenur für Dauerkarten-Inhaber. t z Werkstätten t rEintrittspreise: h m artei ſtehtZum Frühkonzert: Erwachs. 0,75 M. Kinder 050 M. für Kaumkunst G e Led.Zum Jachm -Konzert: Erw. 1 Af., Kinder 0,50 M. c Halle a. S,, Leipziger Str. 22Zam Ihondkonzert: Erw. 1,25 M., Kinder 1 M. S Fernsprecher 6122 Cauten nun2 Bei ungünstigem Wetter finden Komplette n
Mandoli e weltt (18

in godieger Auvfäbrung R wntliche A
und soliden Preisen. A. Man ünemark. V

c Ulricrl 1648Gr. Ulrichſtr
WGb-politiſ

woche vom 16. bis 22. Mai. aale le r o j ger Glubs es s el
Sonntag nachm. S Ubr u. abds. 7/, Ubr naenstrasss. inweteher, genwellender De (1ö3); Kol

Konzert e r evom Seifert- Orcheſter Abg. Dietrieh, Rektor Splett, ſhichte der
geitunge Muſilditreltor Kiehara Seitert. er ktssekr in prims I einem BarSermi ittags 10, Uhr Fübrung ar Gewerksohaſtssekretär Collet. er vie 1919); Zudurch den Zoologiſchen Garten. S 0p 86 9 z Kravel eden. 2 BeR Englant

Konz ten Nonfay, en 17. Ntz, I Vebnnogedrieitngen Sitatten n e

Mittwoch u. Sonnabend 5-6 Uhr nachm. e eKonzert in der Valdſchänke Parkeottsaai-Finweinung, Frisieren hſowie Dor ger 26 r Wer nachm. und R z 0 f, Haube d der Ge77 2 h S h O n un ins desGKonzsrt in ſei doiſertzlate Stirnhaarnetze n vellerez VolkstuSeitung: bermuſikmeiſter K ger t p. Beſter K. Kopke- lkee e e Wever W St Schönnewitz, Reideburg, 2z6 fe V n JErwachſene r e e d vo Mark, 79 Sonnabend, den 3 15. Mai, abends 7 Uhr 6/17.

bends e 2 Vände,r en r der d 35 Mark. 20 Eröffnung meines neuen Parkettſaales. r S für Landeer die Konzerte
AVolle Rayelle. Konzert, Hunor. Sorträge 1. v. Fulige rege I

tnis t Großer Ball. Ankauf von aus de
Freundlichſt laden ein Reinhold Recke u. Frau. gekämmt. Damenhaar r
Pa. Hemdentueche von 22 MK. p. m an Zopf Sishert Wöchnerin. e

Bettzeug 3 22 99 99 99 75 Arauben ber anf(Gpand Hotel), Magdeburgerstr. 65. n henments Sonnabena en an.T An g h on i e e W z z 2 S i Futterstore u pebr mas. st. Stouorsacel. e. neu h ten rL R t Leipzigerstr. e henn
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Meiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

ntenberhältnis übergeführt werden.

Die Friedhofs gebühren wurden neu geregelt;

lage von 1200 M. bei.

g. gehrgans. Nummer 200.

Halle, 15. Mai.
aus dem Haushaltsausſchuß
u illigungen. Erhöhung des Preiſes fürr Lernmittelfreiheit für die Volksſchulen.

eriſhen Azrberung des Kleinwohnungsbaus.
Gimritzer Gutsbrücke ſollte ſchon im Jahre

Die Arbeiten konnten aber aus manchen
mals nicht ausgeführt werden. Hätte damals ein
90 000 M. ausgereicht, ſo mußte er jetzt um 5000 M.

W en werden. Die Summe wurde nachbewilligt. Die
erſchritt eines Projekts für den Neubau eines ſtädtiſchen
bein einer Oberrealſchule erforderte die Summe von
zum Die Mittel wurden in der Hauptſache für die Vor

n BVohrungen und für die Modellanfertigung ver
u Die Projekte ſind bekanntlich nicht zur Ausführung
n. Die Mittel wurden bewilligt. Das Pflaſter immm Hoſpitals iſt durch Kohlenlaſtkraftwagen zerfahren und

e des t. werden. Dafür ſind 4500 M. nötig. Sie wurden
Die elektriſche Lichtanlage in der Moritzburg, be-

im Vortragsſaal, iſt durch ſtarke Kälte ſehr beſchädigt
der Ihre Ausbeſſerung erfordert den Betrag von 3600 M.

wurde die Bewilligung ausgeſprochen.
ſtädtiſchen Büroangeſtellten iſt ein neuer

Dieſer bedingt eine Mehr
Abe von 25 Millionen Mark, für die eine Deckung bisher

eefunden iſt. Ein verheirateter Büroangeſtellter in geEtellung ſoll nach dem neuen Tarif ein Einkommen von
i m beziehen, dazu kommen gegebenenfalls die Kinder
gen. Er ſteht ſich dann um 3000 M. beſſer als ein Arbeiter,
ings nur vorläufig; denn bekanntlich haben die Arbeiter
e Tarif bereits wieder gekündigt und fordern eine weitere
ung um 60 Proz. der bisherigen Sätze. Die Beſoldung
Ziroangeſtellten erfordert insgeſamt eine Summe von
wiſlionen 400 900 Mark.
r Unterſuchungskoſten für Berufsberatung des Arbeits

ger Belag 5
erneu

wurden 5000 M. bewilligt. Ein von der Stadt
nyerſammlung bereits angenommener Antrag betr.

Gewährung freier Lernmittel
rord nete

b die Volksſchulen hat ſchon den Schulausſchuß beſchäftigt und
Er wurde dem

Für das laufende
kann ihm im vollen Umfange nicht entſprochen werden, da

e Kinder die Bücher zumeiſt ſchon beſitzen. Es handelt ſich
r dieſes Jahr im Weſentlichen um die Beſchaffung der Schreib
h geichenhefete. Der Magiſtrat wird die erforderlichen Mittel

neuen Etat anzufordern haben. Seitens des Magiſtrats
darauf hingewieſen, daß bei der vollen Durchführung des

trages eine Summe von rund 500 000 M. in Frage käme,
a bei der troſtloſen Finanzlage der Stadt immerhin zu er
lichen Bedenken gegen den Antrag Anlaß gebe. Wenn auch

h die Reichsverfaſſung Lernmittelfreiheit für die Volks
hulen gefordert werde, ſo ſei damit nicht geſagt, daß nun die
t für die Verwirklichung dieſer Auflage einzutreten habe.

en das Reich dieſe Forderung ſtelle, ſo müſſe es auch
ndeſtens einen Zuſchuß leiſten. Es ſei ein unhaltbarer Zu
nd daß das Reich einmal die Finanzlage der Stadt geſetzlich
ge, dann aber wieder die Stadt zu Ausgaben zwinge, die

mwedeckt eien.Die r liſchen Beamten, Lehrer, auf Privatdienſt
trag Angeſtellten ſollen im Hinblick auf die kommende
ſdtiſche Beſoldungsreform einen Gehaltsvorſchuß von

M R. erhalten, die ledigen weiblichen Kräfte einen ſolchen von
M., die dann ſpäter in vierteljährlichen Raten auf das

halt anzurechnen ſind. Der Vorlage ſtimmte der Ausſchuß

nun dem Haushaltungsausſchuß vor.

Eine Reihe von Technikern im ſtädtiſchen Dienſt, die bis
t auf Privatdienſtvertrag angeſtellt ſind, ſollen in das Be

Weiter ſoll das Be-
dungsdienſtalter einiger techniſcher Beamter neu feſtgeſetzt
den unter Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit. Das ergibt

nen Nehrauftwand von 8000 M. Die Summe wurde bewilligt.
Den an den ſtädtiſchen Fortbildungsſchulen nebenamtlich

tigen Lehrkräften wurde Erhöhung der Stundenvergütung be-
iligt. Dieſelbe wurde für die Zeit vom 1. Februar bis
April auf 180--210 M. für die Jahresſtunde feſtgeſetzt. Vom

April ab tritt eine weitere Erhöhung auf 360--410 M. für die
ſehresſtunde ein. Letztere Erhöhung ſteigett die jährlichen

iſt eine Nachbewilligung

natürlich
den ſie erhöht. Die Beiſetzungsgebühren wurden nach neun
iommensſtufen geſtaffelt, von Auswärtigen wird ein Zuſchlag
m 50 Prozent erhoben. Dieſer Tarif ſoll, um allzugroße Fehl

ttäge im Etat zu verweiden, ſofort in Kraft treten. Für die
rabpflege und die dafür ausgeſetzten Legate wurden allgemeine
htlinien, die von der Friedhofsdeputation aufgeſtellt wavren,
genommen. Jn Zukunft übernimmt die Stadt nicht die

uterhaltungspflicht über die Zeit hinaus, für die die Ver-
ung der Grabſtätte erfolgt iſt. Ueber die Annahme von
kagten bis zu 5000 M. entſcheidet die Friedhofsdeputation ſelb-

dig.

Des Kapitel des Haushaltsplanes, das die Unterhaltung
m Vrücken, Uebergängen, Ufermauern umfaßt und mit 30 000
iark ausgeſtaltet war, iſt vorzeitig erſchöpft geweſen und bedarf
ſeiner Auffüllung einen Zuſchuß von 27 000 M. Sie wurden
uhbewilli Dem mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat tritt

Stadt auch für die Grube Karl-Ernſt mit einer Stamm-
Mit der Braunkohlengrube „Frohe

kinft bei Mötzlich gehört die Stadt dem Syndikat bereits an.
Die Fried ltung ſchließt das Rechnungsjahr 1919

ſt fo vöhungen mit et

usgaben um 114 000 M. Für 1919
m 9000 M. nötig.

Theateraufführungen in Wittekind.
Am die Kräfte des Siadttheaters beſſer

h den Etat desſelben günſtiger zu geſtalten,
Soolbade Wittekind zweimal

e Theatergufführung veranſtaltet
u zahlt für die ige der Ränmed ehebt ein Eintrittegeld von 10 M. Für dieſen
und Bühne in Wittekind beſonders
e wurden 16 000 M. bewilligt. Nachdem erſt kürzlich
m des Gaspreiſes erfolgt iſt, ſieht fich nun auch das
rizitätswerk genötigt, wieder einmal eine Preis
r

r

2. Beilage zur Halleſchen Seitung
werden. Man erhofft davon eine Mehreinnahme von 4 200 000
Mark. Es ſoll noch erwogen werden, ob eine Staffelung für
geringen Bedarf möglich iſt.

Zur Förderung des Kleinwohnungsbaues war im
vorigen Herbſt bereits eine Summe von 2
willigt worden. Der Bauverein für Kleinwohnungen beabſichtigt
100 Wohnungen herzuſtellen, der Verein Gartenſtadt Il
3 Wohnhäuſer mit 18 Wohnungen errichten. Das Bauvorhaben
des Kleinwohnungsvereins erfordert allein die Summe von
4 Millionen Mark bei einem bleibenden Wert der Wohnungen
von 670 000 M. Die genannten 2 Millionen Mark ſollen nun
an die beiden Vereine anteilmäßig verteilt werden, und zwar
erhält der Bauverein 1650 000 M., der Verein Gartenſtadt
350 000 M. Dem Bauverein für Kleinwohnungen iſt der Verein
der Angeſtellten zur Errichtung von Heimſtätten angeſchloſſen.

Große Angeſtelltenverſammlung
Gleichzeitig mit dem Grafen Poſadowsky wird im

Apollotheater morgen früh 10 Uhr der Vertreter der Angeſtellten-
ſchaft unſeres Wahlkreiſes, Nikolaus Schäfer Weißenfels, An
geſtellter der Leunawerke, ſeine erſte Wahlrede in Halle halten
über Unſer Kampf und Ziel“. Eintritt frei, feſter Platz
1 Mark.

Bei der Bedeutung, die die Angeſtelltenſchaft für unſer wirt-
ſchaftliches Leben hat, bei der ſchwierigen Lage, in der ſich dfe
kaufmänniſchen Angeſtelltenverbände, die auf nationalem Boden
ſtehen, gegenüber den radikalen befinden, iſt ein Beſuch der Ver
ſammlung aus den Kreiſen der Angeſtellten beſonders zu
empfehlen. Weſſen ſich dieſe ſonſt von der Regierung Bauer-
Müller uſw. zu verſehen haben, haben die ſozialdemokratiſchen
Vorſtöße in Weimar und Berlin gezeigt, wo man eine Verge-
waltigung der kaufmänniſchen Haſſen und einen Raub der von
den Angeſtellten erſparten Milliarden in ihrer Angeſtelltenver-
ſicherung verſuchte. Angeſtellte, ſeid auf der Hut! Stärkt die
Rechte im Parlament, die auch eure Rechte vertritt, während euch
die Demokratie nicht das beſcheidenſte Zugeſtändnis bezügl. Ver-
ſicherungserweiterung oder Selbſtverwaltung brachte. Nur das
ſcharfe Vorgehen der Deutſchnationalen, das auch die Demokraten
mit fortriß, hat die erwähnten Raubabſichten verhindert.

Seht die Wählerliſten ein?
Am Sonntag letzter Termin.

Man ſucht nicht gern das ſtädtiſche Leihamt auf. Viele
Hallenſer kennen es auch nur von außen, kennen auch nicht
den Auktionsſaal, wo man allerdings mitunter recht ſchöne und
vor. allem auch recht preiswerte Sachen erſtehen kann. Dieſes
Vorurteil, das in vielen Kreiſen gegen unſer Leihhaus beſteht,
ſoll indeſſen in dieſen Tagen niemand davon abhalten, es mit
einem kurzen Beſuche zu beehren. Liegen doch dort in der Zeit

8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags die Wähler-
iſt en aus, in die jeder wahlberechtigte Hallenſer ordnungs-

mäßig eingetragen ſein muß, wenn er ſeiner Wahlpflicht bei
der am 6. Juni ſtattfindenden Reichstagswahl genügen will.
Und dieſer Pflicht will ſich doch wohl niemand entziehen, vor
allem nicht der national geſinnte Bürger unſerer Stadt. Er hat
es in der Hand, über die künftige Zuſammenſetzung des Reichs
tages und ſomit über die Zukunft unſeres deutſchen Vaterlandes
zu entſcheiden; es kommt dabei auf jede Stimme an.

Es iſt füglich unumgänglich notwendig, daß jeder Hallenſer
ſich perſönlich davon überzeugt, daß er ordnungsmäßig in die
Wählerliſten eingetragen iſt und eventuelle Unſtimmigkeiten
bzw. Ungenauigkeiten ſofort berichtigen läßt. Es empfiehlt ſich
zu dieſem Zwecke, ſtets einen polizeilichen Ausweis, Militär
papiere, Steuerquittung, Wohnungsſchein u. ä., bei fich zu
tragen. Hat man z. B. ſeit dem 1. April d. J. ſeine Wohnung
gewechſelt, ſo muß man ſich umſchreiben laſſen oder aber in
dem für die bisherige Wohnung zuſtändigen Wahlbezirk wählen.
Perſonen, die feit dem 1. April zugezogen ſind, müſſen ſich
ſofort anmelden und eintragen laſſen. Dies gilt ganz beſonders
für die Studenten, die in dieſem Semeſter nach Halle
zurückgekehrt ſind oder erſt ihr Studium an der hieſigen
Univerſität aufgenommen haben.

Darum verſäume es niemand, dor allem auch nicht der
Student, die Wählerliſten genau und möglichſt in eigener
Perſon auf ihre Vollſtändigkeit und Richtigkeit hin zu prüfen.
Der morgige Sonntag iſt der letzte Tag, an dem die
Liſten ausliegen, und zwar wie werktags von 8 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags im ſtädtiſchen Leihamt, An der Marien
kirche 4 Eingang Hallmarkt).

28. Vertreterverſammlung des Deutſchen
Lehrervereins

(Schlußbericht.)

Anſchließend an die Vertreterverſammlung fand am
Himmelfahrts abend im „Wintergarten“ eine gutbeſuchte Volks
verſammlung ſtatt. Rektor Tittel Dortmund
ſprach über „Die Schule im Volksſtaat“. Jn r
formvollendeter Weiſe legte er die Schulforderungen Deut
ſchen Lehrer-Vereins dar. Auf der Grundlage der Gemeinſam
keit ſoll ein Staatsvolk geſchaffen werden durch eine ſoziale
und nationale Einheitsſchule, aufgebaut auf die Erziehungs
wiſſenſchaft und die Staatsn igkei Ein organiſcher

ſowohl den ſelbſtändigenAufbau aller Schularbeiten ſoll
Talenten Luft und Licht ſchaffen als auch eine höhere Bildung
der Maſſe gewährleiſten, politiſche Einſicht, ein hochentwickeltes
Verantwortlichkeitsgefühl und ein edles völkiſches Selbſtbewußt
ſein erwecken. Nur geiſtige Mächte unter ihnen vor allem
die Erziehung können die zerſtörte Volkskultur wieder her
ſtellen und unſer Volk wieder
zum Meiſter ſeines Schickſ
zeigten das

ſozialdemokratiſchen Partei den Fragen darlegte,zeigte Herr Exner-Neukölln in ſriaſenger wa was unter

zu verſtehen fei, und wies an ſchlagenden Beiſpielen
tung der Handarbeit und die Unter

Ein Sch in dem fichder

der L fürdas Volk ſah, beſchloß die würdige Verſammlung.
Am 14. Mai beendete die Vertreter- Verſammlung die Be

der wurde die Ge
aſſe da

die ſonſt dem Stande ver
loren gehen. Die arbeitsvollen Stunden ſchloß der 2. Vorſitzende
mit dem Wunſche erfolgreicher Arbeit in Schule und Standes
politik. Führungen und Beſichtigungen (Schulmuſeum, Waiſen

A ial-Muſeum) e
le Provingia hatten auch die wenigen Fre

Millionen Mark be

den Geiſt des 4. Auguſt 1914 einſetzte, der
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Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
RNährmittel und Brotanfſtrichverteilung in der Woche vom

t7. bis 22. Mai. Gemäß Bundesratsverordnung vom 25. Sep
tember/4. November 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede
eingetragene Perſon abgegeben: Pfund Kartoffelgraupen zumPreiſe von 1,70 Mark für das Pfund oder 34 Pfund Aeſgi-
ago zum Preiſe von 1,60 Mark für das Pfund, je nach den
tänden des Kleinhändlers, gegen Abtrennung der Marke 6521;

Pfund Speiſeſirup zum Preiſe von 1,50 für das Pfund en
Abtrennung der Marke 522; Pfund Haferflocken zum Preiſe
von 1,40 für das Pfund gegen Abtrennung der Marke 523 des
Warenbezugsſcheins Nr. 30.

75 Gramm Butter. Jn der Woche vom 17. bis 23. Mai
werden auf den Abſchnitt 23 der roten Fettkarte für jede Perſon
eines Haushaltes 75 Gramm Butter zum Preiſe von 2,55 Mark
abgegeben. Der Verkauf erfolgt in den Geſchäften, in denen
die Anmeldung zur Butterkundenliſte bewirkt iſt. Die abge
trennten Abſchnitte find gebündelt dem Stadternährungsamte am
Montag, den 24. Mai, abzuliefern.

150 Gramm Margarine. Für die Woche vom 17. bis
23. Mai werden auf den Abſchnitt 524 des Warenbezugsſcheines
Nr. 80 für jede Perſon eines Haushalts 150 Gramm Margarine
zum Preiſe von 3,98 Mark abgegeben. Der Verkauf erfolgt in
den Geſchäften, in denen die Anmeldung zur Butterkundenliſte
bewirkt iſt. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem
Stadternährungsamt am Montag, den 24. Mai, abzuliefecn.

Städtiſcher Verkauf von Weizenmehl an Haushalte mit
gelb umränderten Lebensmittelſcheinen in der Talamtſchule am
Montag, den 17. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 1 bis 9000 vormittags von 8 bis 12 Uhr, und die Jn
haber der Nummern 9001 bis 18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Für jede zum Haushalt gehörige Perſon wird gegen Vorlage des
ebensmittelſcheines 35 Pfund Weizenmehl zum Preiſe von

35 Pfg.
Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, den 17. Mai,

auf den Abſchnitt 30 für die eingetragenen Kunden bei dem
Milchhändler Krebs, r 22, der Milchhä idlerin
Rincke, Goetheſtraße 13, und in der Verkaufsſtelle der Niemberger
Molkerei, Ranniſcheſtraße 20/21. Auf jeden Abſchnitt wird
34 Pfund Quark zum Preiſe von 1,28 Mark abgegeben. Die ab
getrennten Abſchnitte ſind bis Mittwoch, den 19. Mai, abzu
liefern.

Städtiſcher Verkauf von Keks (Fortſetz ing der früheren
Verteilung) in der Talamtſchule am Montag, den 17. Mai. Zu
gelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittel-
ſcheine mit den Nummern 18000 bis zurück 13 501 vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes wird ein Paket Keks zum Vreiſe von
75 Pfg. abgegeben. Der Leuensmittelſchein iſt vorzulegen.

Für die Elternbeiratswahlen am ſtädtiſchen Lyzeum eine
gemeinſame Liſte aufzuſtellen, hat ſich nicht ermöglichen laſſen.
Es ſoll vielmehr eine zweite Liſte aufgeſtellt werden, die das
r Verhältnis der beteiligten Kreiſe beſonders
erückfichtigt und ſo eine Liſte des ſozialen Ausgleichs“

wird. Um Vorſchläge der intereſſterten Kreiſe 8 ermöglichen,
oll noch eine Elternverſammlung ſtattfinden. Dieſe wird am
dontag, den 17. Mai, abends um 538 Uhr in der Aula des

ſtädtiſchen Lyzeums, Alte Promenade 14, abgehalten.
Der Wirtſchaftsbund für den deutſchen Adel, Berlin

W. 38, Kurfürſtenſtraße 38, als wirtſchaftliche Hilfsgenoſſenſchaft
des deutſchen Adelsſtandes, iſt in der erfreulichen Lage, durch den
Jnſeratenteil unſerer Zeitung ſeinen notleidenden Standes-

enoſſen, insbeſondere ſolchen mit kinderreichen Familien, die
oſtenloſe Abgabe kondenſierter Milch anzuzeigen. Spender

dieſer hochherzigen Gabe iſt das ZentralKomitee der Niederlande
zur Milderung der Lebensmittel und Kleidernot in Dentſchland.

Zur Schließung der Kinos. Zu dem unter der gleichen
Spitzmarke vor einigen gebrachten Artikel wird uns von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Vereinigung der Licht-
ſpieltheaterbeſitzer inzwiſchen ihren Angeſtellten tatſächlich
ekündigt hat, ſo daß die Schließung der Kinos in Wirklich-

eit erfolgen wird. Die Angeſtellten nahmen in einer geſtern
vormittag abgehaltenen Verſamm zu der Angelegenheit
Stellung und ſchloſſen fich dem Proteſt gegen die hohen Steuern
an. Wenn man e daß die Zahl der Erwerbsloſen
täglich größer wird, daß z. B. einige Schuhfabriken nur mit hal
ber Schicht arbeiten und andere ihren Betrieb gänzlich ſchließen,
daß außerdem die Straßenbahn bereits 40 Angeſtellte entlaſſen
mußte, daß die Städtiſche Straßen Reinigung die Zahl ihrer
Arbeiter täglich verringert, ſo iſt es unter allen Umſtänden ge
vechtfertigt, wenn man die Zahl der Erwerbsloſen durch ener
giſche Proteſte zu verringexn ſucht. Von dieſem Gefichtspunkte
aus dürfte es zu begrüßen ſein, wenn die Kinoſteuer- Vorlage
einer Reviſion unterzogen würde. Es iſt erwieſen, daß der Be
ſuch in den Halleſchen Kinos in den allerletzten Tagen ganz er
ſchreckend zurückgeht.

Zoologiſcher Garten. Am Sonntag, den 16. Mai, vor
mittags 1034 Uhr findet Führung durch den Garten ſtatt. Treff
punkt am Raubtierhauſe. Nachmittags 316 Uhr und abends
n konzertiert das Seifert Orcheſter unter Leitung des

ſikdirektors R. Seifert. Näheres Anzei
Der Dampfer „Giebichenſtein“ wird, wie dvorausgeſehen,

von den Hallenſern viel benutzt. Dichtgedrängt umſäumten die
Fahrtintereſſenten die Dampfer-Anlegeſtelle, um an einer Fahrt
durch unſer ſchönes Saaletal nach dem idylliſch gelegenen Bad
Neu-Ragoczy teilzunehmen. Leider fanden nicht alle Platz; denn

dem Maſſenandrang waren r e e ge
üllt. Auch morgen, Sonntag, wird der be e Fahrplan(ſiehe Jnſerat: Kurhaus Bad Neu-Ragoczy) pünktlich durchge

führt. Erſte Fahrt am Sonntag ab Halteſtelle zwiſchen
Schleuſengraben und Peißnitzbrücke 8.30 vormittags. Jn Bad
NeuRagoczy findet am Sonntag vor und nachmittags Kur
konzert mit Bläſerchor, abends Reunion ſtatt.

Die Halliſchen Märchenſpiele („Der w. oder
der r Heinrich“)) werden morgen, Sonntag, vormittags
1124 Uhr in den „Thaliaſälen“ zum zweiten und letzten Male
wiederholt. Karten ſind an der Kaſſe zu haben.

Familienbad. Die ſeit Jahrzehnten in den Weingärten
beſtehenden Hoffmannſchen Bade anſtalten haben in
dieſem Jahre ihre Herrenbadeanſtalt einige Tage in der Woche
für Familienbäder geöffnet. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Autvunfall. Jn letzter Nacht fuhr ein n
in die Aufgrabung Ecke Hutten- und W
Aufgrabung war nicht beleuchtet. Am Kraftwagen iſt das linke
Vorderrad zerbrochen. Durch die Feuerwehr wurde der Wagen
wieder aus ſeiner mißlichen Lage befreit.

e e eing in ſelbſtmörderiſcher Abſicht mit einem r in die
Schläfe r und iſt gleich darauf verſtorben. Die Leiche
befindet ſich auf dem Gertraudenfriedhofe.

Leichenlandung. Geſtern vormittag wurde am Rechen der
Klöpzigſchen Mühle die Leiche einer 18—20 Jahre alten weib
lichen unbekannten Perſon aus der Saale gelandet. Die Leiche
befindet ſich auf dem Südfriedhofe.

Prospekt dureb die

Badediraktien.

Eröffnet vom 1. Juni bis 30. Sept.
Bekannte vrgl. Verpflegung
Warme u. kalte Seebäder

Familienbad, WandelhalleDreimal tägliche Verbindung ab
Emden-A. u. Dampferverbindung
mit 1 (Holland) u. Hamburg.
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Bad Neu-Ragoczy b. Halle
ainan Ia usKuren Aen
Rheuma, Gleht, Fraven- Magen, Darm u. ehe
leiden, Furunkulose, Leiden Blutarmit.

Katarrhen des Rachens Krophulose, ſapft
USW., UsW. Hämorrholden, van

Z2 u nahen in Halle a. S. z
Engel-Apotheke, Kleinschmieden Apoth. Krütgen, Progerie.Rich. Wagner-Apothelke. kich.- Wagnerstr. Reubke. henen
Stern-Apotheke,. NMagdeburgerstrasse Kreyer, Königs Drogerie in eritr.
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TFamilienbad
Hoffmanns Bade Anſtalten

für Damen und Herren find eröffnet.
Gewiſſenhafte Aufſicht. Schwimmnnter-
richt, idealſte Körperpflege nach altbekannt

fachgemäßer Anleitung. Drogerie Dankwarth in DölauDauer und Fam Ia arten zu mäßigen r
reiſen.Im Herrenbad: Dienstags, Donnerstags, Vertreter: b Förste, Halle, Streiberstr, 15, Tel. 2611,

Sonnabends und Sonntags
Familienväder. GSSDSGGitckcGSSISISGGWWGWGWWwGwGS S

Bedingung: Geſchloſſene Badeanzüge.

Reinicke Anday,
Montags, Mittwochs und Freitags

Möbeltabrik,

Dor nur für Herren.
Damenbad: unverändert.

Gr. Klausstrasse 40, am Markt.
Grosse inferessante

Weingärten 41. Wtragendabn Eg 60.

Möbel Ausctellung.

Telefon 2268.,

Besichtigung gern gestattet.

e SXh ne S an ne
fenthal i. Th.

riedrichroda
Schne

bei

Hotel u. Pension„Herzog Alfred“
(vollständ. renoviert),
vorzügl. Verpflegung,
eigene Londitorei,
Prospekt zur Verküg.
NeuerBes. E. Friedorichs

Schönanu i. W.
Parkhotel.

Spiekeroog
Hotel „Zur Linde“

Suderode-Gernrode
Hotel Beivedere

Swinemünde
Haus, Fitel Friedrich

angen. Fremdenheim
Thale a. MHarz

Hotel Wolfsburg
TimmendorferStrand (Ostsee)

Haus Askania
Titisee( Bad Sehwarzwalch

Hotel Titisee Wol)
Todtmoos

St. Andreasberg
Höhenkurort

Hamburger Hof
Baden- Baden

Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Bad Berka
Wettiner Hof, neu, I. Rang.

Rorkum (Nordseebad)
Haus „lIune“
Villa Ems
Ponslonat Villa lIrene

Erunshaupten
Hotel Lindengarten

Luftinrort Gräfen-thal i. Thür.haotel z. w. Schwan

Bad Harzburg
Hotel Burgkeller

Heidelberg
Hotel Schrieder

Ostseebad Heiligen-
hafene XKurhaus I. Dannenderg Hotel Sonne

n Bad Homburg Treffurt
Hotel Kaiserhof j Zum Stern G. Mog

Bad Nanheim Vnterühldingen
Haus Bringfriedel Zur Krone“

Norderney Warnemände
i j Fremden- und FamilienhbeimBruns Hofel und Penvion „Haus Burchard“

ganzjährig geöffnet, Weimar
vorzügl. Verpflegung. Hotel zur Sonne

neue Bewirtschaftg.,
Café-Restaurant, vor
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotel,

mässige Preise.
Besitz. W. Fickelhof.

Schlozs-Drogerie W

ImHonta,, n
Dr. Hannah in

BilligeBriefmutn,

Herrenstr. 20
Ling. Kellnerst,

——x—«x-«m—
Back MHarzburg.

bönhrs Hotel
Telephon Fr. l und 86.

Altrenommiertes Haus I. Rang.Güänzlieh renoviert.
Anerkannt gute Verpflegung.

Suckerkray
finden raſche, ſicher

roſchüre A koſten

r. Löw, phayza ſzarate Wall
bei Frankfurt a.

Asthm
kann gebeilt w
Sprechſtunden in

I Magdeburgerftr.
t jed Sonnabend v.Schwarze r. Dr. med. An

UnfformTuchhoſe Spezialarzt, Berlin

zu verk. Clauchaerstr. 21 pt. r. e -Untersueh

Zum 15. Septemberſuche ich für meinen Prüfung von Aus
Sohn, der ſehr ſchlecht Tuberkelbaz

ſieht und in Halle ſtu rtigt gewiſſen
dieren will, nete er
Aufnahme in guter

Familie,
wo er gute Verpflegun
und Familienanſchlu
findet.

Frau August Brüekner

geb. von Jacobs,
Calbe (Saale).
Pfingſtwunſch.

E

bis Ende Mai nachm. 3--5.Impfung z 11--1 UhrDr. Grävingnoff, Kinerarat, Hartinsberg 15.

zuhn-Atelier
F. Brosig.Steinweg 34 I. Fernſprecher 5367.Sprechzeit von C und i Uhr.

Um rechtzeitige Bestellung
der Zimmer wird gebeten.

Besitzer: Chr. Harig.

Hotel Kaiserhof an
Telephonruf Nr. 142. Bes. Jean Steiner.
Vollständ. neu renov. Altbekannte Gaststätte.
Spez.-Ausschank Pilsener Urquell. Keu eröſſnet:
Steiners Wernstube. Tägl. ab 7 Uhr Wiener Musik.

(Thür. Wald 550-600Finſterbergen Hotel gurh. Feſfenſtein

m. Nebenvilla direkt v. Hochwald, Fernſicht, Terraſſen.
Das ſchönſte Gebirgsidyll Thüringens nahe Renn-
ſteig, Inſelsberg, Wartburg. Geöffnet April- Oktober.
Neuzeitl. gute, reichliche Verpflegung. Proſpekt frei.

Fernſprecher Amt Friedrichroda 241.

Leisnig Hotel goldner Stern
9 Besitzer: Arthur Zippe. Tel. 88

Elektr. Bel., Zentralh., Postsch. Kto-No. angemeld
Altrenommiertes Reisehotel

Bäder j. Iause, guto Küche, gutgepfl. Biere u. Meine

Freundliches Gesellsehafts immer.

Bad Homburg Erſte ImportFirma im beſetzten Gebiet
(Großhandels- und Einfuhrerlaubnis) ſucht
Daueraunehmer f. Auslandswaren

beſ. Schokolade, Seiſen, Zigaretten uſw.),
Poſtnachnahmeverſand; bei Aufgabe von Refe
renzen ohne Nachnahme, zahlbar nach Erhalt

der Ware. Preiſe völlig konkurrenslos,da Ware ohne jeden Zwiſchenhandel. Nur
Eilanfragen erbeten an Vertreter

Herm. Dietrich. Kölu, Kardinalſtr. 9 I.

groß.

ſöhrengu
hin gewaltic
Kohle und
höhungen

koſten en
ſohrengeſchäf

hen Preiſe
t. Größerer
t je-Städten

Arbeitskräften

ingen ſind.

n Oberhor
Hotel Sanssouci.
Grosser Park, Siid-
lage. Autogaragen.
Pelephon 1. PTele-
gramme: Sanssouci. Wieden (Schwarzwald)

Zum Hirschen
Wyk a. Föhr

Kurhaus
Zingst

Hotel Friodenseiche

22

Villa Minerra, re
Behasgl. Zim., anerk. gt. Küche

Telefon Nr. 190.
Das Frauen-

Wahl
III

betätigen in ig
Ueise tausende u
Damen Mitgliecdh
der Gattenwahl,

Geg. 75 Pfg. erit
Sie aufhklär Bu
ſchrift im gen
Umschklag.

kisen-Moorbagd Düben 2, Muſce,
Neugeitlich ein gerichtet. Hervorragende Kur-
erfolge. Bilise Verpflegung. Prospekte und

Auskunft durch die Badeverwaltung.
e

m
n

Behandlung.

für Herr.

[=mx„vxp2

Sanatorium Dr. Rosoll
i c Nerven Frauon-, Magen-. Darw-,Nierenleiden, Gicht. Zucker, Fettsucht, Katarrne,

Rheuma, Asthma, Unfallverletzte.
Alle Vorbedingungen für erfolgreſfehe ärztliche

Herrliche Wald- und Berglage,
sonniges, regenarmes Klima, reinste, milde Lukt,

ruhige Umgebung. schönste Wanderwege.
Samtliche spezialist. Untersuehungs- und ätet.-

I phbysikalischen Kureinrichtungen in bhöchster
Vollkommenheit und Vollständigkeit. Tadellose

Ernährung. Prospekte frei.

g j. Nähe Weimar. SolbadBad Suiza i. Thür. u. klim. Kurort, stärkste
Iradioakt. Solquell. Mustergilt. neu ausgest. In-

halatorium. Asthmabehandl. Freiluft Liegokur.
Ia. d. Gradierhäusern. Höhensonne. Trinkkur.
Gr. Heilerfolg. Idvll. Lage. Prosp. d. Kurdir.

S Wehen der Nordser,i grtie und mg. er Mel. Kinderdeibtätten. Flugpost
veadindeeg. Preapekte durcd alle groleres Reisedü t

u ie Siadusche Bedevervaieng Westen4

t S wen

r T 4Jriedriehroda e eReljebtester Sommer- n. Winterknrort Thüringens mit Schlob
und Park Reinhardsbrann. Alle hrgienisechen Vinrichtungen.
Voller Kurbetriebh. Prospekt: Städtischo Kurverwaltung.

e e r n FBeste Verpflegung.

Kräftiger Wellen-

Bad Blankenburg, Thüringerwald.

ckeuscklag. Billige Bäder.

Dr. Larl Sehulzes Sanatorinm Am Goläberg.
Das ganze Jahr geöftnet. Ieitender Arzt: Dr. Wittkugel.

allenstedt im an

Pro Spaziergängkormſesſon u. d. d. Verta. Gute Unter in ts und Verpflegungsverhältniſſe. Toglich fr ſche
tacber Nordsoobdder, Angeljchel fiſche. Führer koſtenlos durch die ſtaat iche Badever

rn Gedirgsluttkurort und Solbad mit Kochsalz-
h ktrinkquelle „Krodo“ heilt kranke Ner-

ven und Stoſfwechsel- Krankheiten
St

n 7 5 3r rh cn k *7

Städt. Kurverwaltung
Bad Harzburg sowie
durch Verkehrsbüro
Aug. Scherl, Halle
Gr. Steinstr. II.

er rre t re

D E M S
Hotel Darmstädter Hof

Foein hürgerliches Familienhotel,
Herrlich freie Lage neben den Braunnen

und Bädern, am Kurgarten.

Telephon Nr. I.
Rotes Sanssouei
Oberhof i. Thür. Auto -auen.

II Grosser Park. Drucksachen frei.
l

Bad Kissfngen.
Englfischer of (keiehshof.

Vornehmes Familjienhotel.
Extra Diätküche für Diabetiker.

Porderne
Deutſchlands größtes Nordſeebad.M Höch derer ded See enckewries.

Herrlicher Strand. Reizvolle ſtundenlange
e am Meer auf der verlärgert n Str indmauer.

waltung und den Gemeindevo rſtand.

Zippendorf h. Schwerin-Meckl. Hexrlichste Lage
am Sehweriner See.

Hafer und Se eHauſer erſten Ranges. Vorzügl. Verpflegung.Telephon 1006 u. 1012. Beſitzer: Fr. Sehwarz.

R.

munen
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Vielleicht ist es Zufall
auf diese Anzeige hin, mangels Damen-
geselligkeit am Platze, Anknüpfung mit
einer vorurteilsfreien Dame aus ersten
Kreisen zu finden.

Meine Wünsche gehen weiter dahin,
mit einer Frau nicht unter 35 Jahren. die
mehr für Häuslichkeit als zu Vergnügen
neigt, auch aus der Landwirtschatt. die
aber Interesse für den Kaufmannsstand
hat, wieder das Fawilienglück zu teilen.
Bin Grosskaufmann, evang., 49 Jahre, und
habe umfangreichen lukrativen Betrieb.

Gefällice Zusehriften. die streng
cdiskret behandelt werden. befördert unter
O. 4028 der Invalidendank Magdeburg.

00000000099000000000040000000
20

Möbel- Fabrik
Wereinigter Tisehlermeiste

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchen
in großer Auswahl. preiswert.

J J Z;„Z;„SJS

Zimmermſtr., verm.,35.,
Prvvinzſt. Saale, wünſcht
Bekanntſch. mit einfacher,
wirtſchaftl. u. geſchäfts-
tüchtiger Dame in geſetzt.
Alter. Verm. erw., aber
nicht unbedingt erforderl.
Nur ernſthafte u. ausführl.
Zuſchr kommen in Frage,
ſonſt zwecklos. Off. wenn
angäng. mit Bild, erbet.
unter P. 75 hanptvpoſt-
lagernd Leivsig.Strengſte Diskretion.

Heiraten,
reiche u. arme, auch Ein
heirat. vermittelt überall
ſeit 1904 (Rückporto)
Frau Berta Berwig.
Berlin, Großbeerenſtr.43

Dir. Auftr. v. mehr. 100
heiratsl. Damen m. Verm.
b. 5--200000 Mk. Herren,
a. o. V., d. raſch u. reich heir.
w., erh. koſtenl. A. L. Sehle-
singer. Berlin, Wabmannstr. 29.

I C beHelene Schoeley
Martin Oertel

Oberlehrer

Verlobte.
Rittergut Wannewitz

bei Doelitzseh.

Der Bun
Lehmann

Leipzig. Post

Carl Im
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I

Dermöhlh.

Halle a. S.
den 14. Mai 1920.

Delitzseh.
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Heute morgen entschlief sanft w
lebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau PrivataMinna ein. Grimm
Blasewitz bei Dresden, 10. Mai

Elise Rosenkram
im Namen der Hinterblieben
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chenbeilage der Ha
Teuſſchen Eiſengießereien

im 1. vierteljahr 1920
(Aus „Stahl z e greigſtetan Rohſtoffen u ie weitere PreisſteigerungWe arke! Nelbar und erſchwerten die Ausfüh

n mer noch zahlreich eingehenden Aufträge. Infolge
x uweiſung von Roheiſen und Koks konnten die Beleg-

z voll beſchäftigt werden. Die Gußwarenpreiſe
infolge der allgemeinen Betriebskoſtenſteigerung herauf

a ndelsgußzwa ren war im abgelaufenen Viertel
Je Nachfrage fortgeſetzt ſehr groß, ſo daßz zum Teil für

ſträge die Ausführung in dieſem Jahre kaum mehr
t Es werden allgemein die Preiſe bezahlt, die von
Aruppen des Vereins Deutſcher Eiſengießereien feſt

hinenguß. Aus Nordweſtdeutſchland
ber einen andauernd großen Bedarf an Maſchinenguß
et Die Aufträge können kaum bewältigt werden. Die
Arten Preiſe werden bewilligt. Jn Mitteldeutſch-

war die Beſchäftigung ebenfalls gut. Durch das Fehlen
ſohſtoffe können die Einrichtungen nicht voll ausgenutzt
ſie Nachfrage nach Maſchinenguß nicht befriedigt werden.

eutſchland und die Pfalz berichten über eine
Beſchäftigung im abgelaufenen Vierteljahr, beſonders
er Auslandsaufträge. Die Durchführung des Frie-

für die Gießereien des Saargebietes eine ſehr
ge Lage geſchaffen. Infolge der beſtehenden Unklar

n Zol, Ein und Ausfuhrfragen über die Saargrenze
ſeit der Zollabſchließzung dieſes Gebietes jede Eiſen und
eſerung aus Weſtfalen. Die Werke mußten, ſoweit ſie
er Vorräte verfügten, das Eiſen der Halberger Hütte zu
n Preiſen erwerben und den minderwertigen Saarkoks ver
Allerdings machte die Abwälzung der hohen Rohſtoff
und der geſtiegenen. Löhne auf die Kundſchaft keine

erigkeiten. Die Forderung der Gegenlieferung von Guß-
gegen Rohguß wurde in befriedigendem ße erfüllt.

die Nachfrage nach Bauguß war auch im abgelaufenen
jahr infolge der noch immer geringen Bautätigkeit nicht
brenguß. Ein weſtliches Werk ſchreibt, daß durch die
hin gewaltig geſtiegenen Pre:ſe für Roheiſen, Gußbruch,
Kohlen und Rohſtoffe, ferner durch die ftetigen
höhungen auch die Röhrenpreiſe den geſtiegenen Ge

igtoſten entſprechend geſteigert werden mußten, wodurch
ſöhrengeſchäft weſentlich beeinflußt worden iſt. Jnfolge
hen Preiſe für Gußrohre wurde nur das Allernotwendigſte
Größerer inländiſcher Bedarf liegt z. B. nur von ſolchen
rie-Städlen und Gemeinden vor, die einen ſtarken Zuzug
Irbeitskräften aufzuweiſen haben und daher zum Bauen
ungen ſind. Der ausländiſche Bedarf hat ebenfalls weſent

lich wahgelaſſen, da ſich im Auslande der Wettbewerb der eng
liſchen, franzöſiſchen und belgiſchen Gießereien immer ſtärker
bemerkbar macht. Durch die ab 1. März d. J. eingetretene Ver
doppelung der n wird noch eine beſondere Er
ſchwerung des Geſchäfts in r eintreten, da dieſe Rohr
art in ihrer Wettbewerbsſähigkeit gegenüber den Rohren aus
Stahl durch die hohen Frachten ſehr beeinflußt wird.

Die Zufuhren an Brennſtoffen und Rohſtoffen waren durch
ſhnittlich ſchlecht, beſonders machte ſich ein Mangel an Roheiſen
fühlbar. Die Wagengeſtellung war auch im erſten Jahresviertel
1920 derart knapp, daß nur ein Teil der Erzeugung abgeliefert
werden konnte. Aus Süddeutſchland berichtet eine Röhren-
gießerei über ſehr große Nachfrage. Die Preiſe ſind lohnend ge
worden, immerhin können für Formſtücke, die früher weniger
gekoſtet haben als die geraden Röhren in gewöhnlichen Längen,
nicht ebenſo hohe Preiſe erzielt werden.

von der Lage der finniſchen Jnduſtrie
Mit geteilt vom Miniſterium des Aeußeren

in Helſingfors.
Die Produktion der finniſchen Jnduſtrie nähert ſich faſt all

gemein, wieder den Leiſtungen, die ſie vor der Kriegszeit aufzu
weiſen hatte. Man ſchreibt dieſes Ergebnis den verbeſſerden
Lebensverhältniſſen in Finnland und der beſonnenen Haltung
der finniſchen Arbeiter zu. Die lebhafte Nachfrage hat es er
möglicht, den Arbeitern ausreichenden Lohn zu gewähren, wes
halb Lohnſtreitigkeiten größeren Uwmfanges während des letzten
Jahres nicht vorgekommen ſind.

Wenn keine unerwarteten Störungen im Jn oder Auslande
eintreten, erwartet man, daß die Erzeugungsſähigkeit der finni-
ſchen Induſtrie ſich ſtetig fortentwickeln wird. Nur der Mangel
an Facharbeitern und die Schwierigkeiten der Rohſtoffbeſchaffung
r e e Valutaverhältnis verurſachen noch gewiſſe Hin

rniſſe.Die Lage der wichtigſten Jnduſtriezweige des Landes wird
wie folgt geſchildert:

Die Sägeinduſtrie hat fthre frühere Leiſtungsfähigkeit
noch nicht wieder erlangt, weil es an geeigneten Arbeitern und
beſonders an Waldarbeitern fehlt.

Die Celluloſe-Jnduſt rie konnte ihre Leiſtungsfähig-
keit bereits um 40 Prozent gegenüber der Erzeugung zu der Zeit
vor dem Kriege fteigern. Rohmaterialien, auch Schwefel, befinden
ſich für den Bedarf eines ganzen Jahres guf Lager, jedoch iſt die
Benutzung des ein heimiſchen Schwefelkieſes noch durch Verkehrs
ſchwierigkeiten gehemmt.

Die Papierfabriken ſind in vollem Betriebe und haben
ihre frühere Leiſtungsfähigkeit wieder erreicht.

Dasſelbe gilt von der Holzmaſſe-Jnduſtrie. In der
Holzveredelungs-Jnduſtrie wird über Arbeiter
mangel geklagt.

Die Teer- und Terpentin-Jnduſtrie hat ihre
Produktion ſeit 1914 um etwa 20 Prozent ſteigern können. Die

S
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Baale.
Arbeiterzahl iſt in der gleichen Zeit um 5 Prozent geſtiegen, Rohſtoffe ſind für 5 bis 10 Jahre in den gebeten

Auch die Leder-Jnduſtrie hat ſich ſe ünſtig entwickelt. Die Erhöhung der Produktion e e aleke Tr ber Zeit
vor dem Kriege ſchwankt bei den eingelnen Betrieben zwiſchen 30und 200 Prozent. Im gleichen Verhalnis iſt die Zahl der in
dieſer Induſtrie beſchäftigten Arbeiter gewachſen. Da an Roh
material kein Mangel herrſcht, erwartet man, daß ſich die Leder
induſtrie in Finnland zu einer wichtigen Exportinduſtrie ent-
wickeln wird.

Die Schuhwaren- Induſtrie leidet ſchwer unter dem
Mangel an geſchulten Arbeitern. Die Erzeugung beträgt zur
zeit etwa 70—-80 Prozent der früheren Leiſtungsfähigkeit. Es
ſteht zu erwarten, daß die Verhältniſſe ſich noch im Laufe dieſes
Jahres ſo verbeſſern werden, daß auch in dieſem Artikel der Ex
port aufgenommen werden kann.

Wollwaren- und Baumwollinduſtrie leiden
ebenfalls unter dem Mangel an geſchulten Arbeitern. Die Pro
duktion iſt noch nicht P auf der früheren Höhe, dürfte
ſich aber ſchnell ſteigern, Rohſtoffe in genügender Menge vor
handen ſind.

Die Metall- Induſtrie leidet unter der Schwierigkeit
der Beſchaffung von Roheiſen und Steinkohlen, außerdem auch
unter Arbeitermangel. Trotzdem iſt die frühere Produktion be
reits erreicht und zum Tell ſogar überſchritten.

Von der chemiſchen Jnduſtrie wird geſagt, daß ſie
einen bedeutenden Aufſchwung erfahren habe.

u

„Pſychotechnik und Betriebswiſſenſchaft“ in ihrem gegenſeiti-
gen Verhältnis ſchilderte in der Aprilſitzung des Vereins
deutſcher Maſchineningenieure Profeſſor Dr.-Jng.
G. Schleſinger. Es gilt, die Möglichkeit feſtzuſtellen, den
geeigneten Mann überall an die vechte Stelle zu ſetzen, vom Lehe
ling aufwärts bis zum fertigen Fach und Geiſtesarbeiter. Schle-
ſinger zeigte, wie dazu die nötigen Vorbereitungen in den Büros
und Werkſtätten getroffen werden müſſen und wie man ſich die
Grundlagen für die Berufskunde und darauf aufbauend eine
zweckmäßige Berufsberatung mit anſchließender Berufswahl
ſchaffen könne. Für die in den Groß- Berliner Verhältniſſen
wichtigſten Berufe der Feinmechanik und Metallbearbeitung
wurden von beſtimmten Gruppen die Arbeitsanforderungen und
die daraus folgenden Eigenſchaften von Hand und Kopf lerous-
geſchält. Aehnliche Betrachtungen über die Fahrzeugführer
(Straßenbahn, Lokomotive, Kraftfahrzeug, Schiff) nach Berufen
und pſychotechniſcher Verſuchsanordnung folgten. Die Pſycho-
technik bemüht ſich dabei, jeden Beruf auf die Grundelemente
zurückzuführen und die Feſtſtellung auf einer eichfähigen Appa-
ratur aufzubauen, die abſeits von der Wirklichkeit in voller
Uebereinſtimmung mit dieſer arbeitet und ſo dem Loabovratorium
ohne die Werkſbätte und ohne das Büro eine Entſcheidungsmög-
lichkeit verleiht.
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Wir liefern ab Lager-
Sacksche Pfiüge, Motorpflüge, Acker-
walzen, Eggen, lauchenfässer,

Schrotmünhlen,
Zentrifugen, Butterfässer,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmasehinen.

m

aWoitr litt 1 Laute
Ankerwicklungen
Koliektorenbau

Sofort Iieſferbar
ihn Schrotmühlen,

Motorpflüqe,
Ackerwalzen Pflücse Jauchefässer,

Motor und Dampf-Dreschmaschinen,
Strohpressen für Garn und Draht.

Reichhaltiges Lager in Prsatz teilen.
Reparatur Werkstätten

in Halle, Halberstadt, Neuhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Land wirtseharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Mascehinen und Geräte
alle /Saale, Merseburgerstr. I7/10. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zerbst, Neuhaidenslehben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhbofstr-. 25.

J
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Cello

pöhlt.

a. H.

lai 1920.

Ersatzteillager auch in amerikan. Mascehinen.
Renaraturen sehnellstens und sachgemäss.

chmidtäSpiegel
Inh. Baron von ForsfnerFabrik Iandwirtsehattlicher Maschinen

lille a. S., Magdeburgerstr 59. Tol. 6212.
e

Deulsehe
Aulb' I. Vollreifen

Eigene Reilen Reparatur Verkstatt

Bxport., grosser Damptkesseleinrichtung
illerstr. 45. Auto-zuhbehör
Anruf 3169. Oels. Fatte, Warkzeuge.

Geiststrasse 23.

Rahtloſe kaltgeſ.

MannesmannPrä;.-

Stahlrohre.
Größtes Lager in allen gängigen

Abmeſſungen.
Mannesmannröhren Lager

G. m. b. 9., Leipzig.
Telegr. Mannesmannlager Leipzig

Tel. 192. Tel. 1873. Tel. 408. Tei. 362.
W

Seſten ſchwarzen

Brenntorfliefert zu günſtigſten Preiſen

Max Lorentzen, ubei Hamburg,
Abrensburger Chbauſſee 18.

August Krekeler, Maurermstr.,
Kohlſchütterſtraße 1 Telephon 3816

empfiehlt ſich zur d vorkommend.Bauarbeiten, Reparaturen, Um u. Neubauten,Kanalanſchlüſſe, Beton u. Eiſenbeiontonſtrukt.
Anfertigung von Zeichnung. u. Koſtenanſchlägen



brabtgefleehte

Brahtxäune,

(Stachbeldraht,

umoppelgelleehtS et WMllèégatter.

Zur Frühjahrshesteſſ
können wir sofort kefern

Driſſmaschinen, Düngerstreuer We

n er ahtseile
an industr. u. Iand-S Betriebe.

Dampfpfſlug- und
Motorpflugseile.

Fransmissgions-Drabtsgeile

C. Klauke Co.,
Münecheberg (Mark) 67.

Dlebtromotore

jederGrößs u. Stromart

Ankauf Verkauf

Saat- u. Aehkere
T Sehrotmühlen, Cambridgewalze
dampf u. Motor- Dresohmasehinn

in allen Gröesen auf Lager

Ott 4Krülger, HallesMerseburgerstrasse I. Telephon l

worden prompt und sachgemzss ausſeſ

Halle (Saale):-
Allgemeine Transportf-

Gesslizehaft vorm.
fondrand 4 Manglli

m. b. H.
Maie Halls, Klrehnerstr. 8.

Sammelverkehre, Aus-
tands- u. Ueberseetrans-

Sehaffhausen:
Burekhardt, Walter 88le.

Akt. -Ges.
m u. Lagerkaus,

Siegem
Albert Büdenbender,

Erick W. F autz.

Franz b. Vollert.
Rählig 3 o
m. Schmidt, Sped

w. de Trans-

4. r W 4 Co.
internationale e Nnog,
Fernruf 394 u. 881.Franz Hub. Iauffs.
Mond Cie., int-g. Transp.

Amsterdam:-W. J. Sneinen,
Houtmankade 107.

Vogelpoel Noorvweegen.

Altona:V. A. C. Keim.

Amtwerpen:
H. Walbaum,

Tosotti Wingen,
BRarmen:-

Wwe. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel GSonweiAct.-Ges. Bronner
Burckhardt, Walter
Akt. Ges.
Seegmüllers o.
n u. Verzollungen.

gewickt,W 30., fſeitbrenſeſee 10,

n von u. nachPolen, abfertigung,inkassis.

Robert Haberfng,

bann-

Bentheim (Ham.
Braseh Bothensteln,
internationale Trans
Paketverkehr n. Holl
und England, Tollab-fertigung tür Ein und
Ausfuhr.

BorKen (Westr.
Paul PFeind,

Bahnspedition, internat,
Transporte.

Bremen:Paul Klembt, Speckttdon.

Carl Büttner,
Charlottenburglk

Hilmar Kaufma D
Privatgieis Kaufmannshof

G. Vester,G. m. b. H., Bahnspediteur.
Ah Verſyhal. 6.7.).I.

Zilimann ä borenz,
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, Spedition,
Möbeltransport.

Heinr.
strabe 12.

Hamburg
Carl Riesenberg,
Erick V. Hautz.

Hertogenboseh:
los. Beekwilder,
Expediteur s Bosch, Kan-
toor Korenbrugstraat 10,
Telephon Nr. 39. Remiscse

38.
Korenbrugstraat
straat 10-1 Karresmechhgim ca

Woher hey btd.
dings,

Jeumonmnt:
R. Jonemaaa 4

Kattowitz:
E. Steinitsz,

4,rue e Aen ochler

Magdeburg:
Paul Siebert,
Schift., Spedl lasder
see-Transporte, Sammel-
ladungsverkehr.

Mainz:
Loals Hillebraad.

Manehester:
Gorhard Hey Ld.
12 King Street, Manchester.

Aemel:
„Hansa“Avxuea Gesel für

T Veh, Töpfer-
Mittel walde l. Schl,Teochoalowak, Grenze

Myslo witzH. t e

echW 5 (Ditsch.-Oester-
3 Vertreter an allen

vichügen Verkehrsplätz.
Feun-VIm (Bay.):

C. E. Noerpel
rtigun Lager-ehMäuser mit o lus

und K
Nlieuwe-Sehang:
C. Molving,

Expediteur

Singen(Hobentwie):

Translag“,h u.m ger

337 e e
und K

u

Otto Bartsch,peditions Geschatt
affreo Brandy.

old Fwald, gegr. 1854,
Kommission.

J Cro h H.HAu Noeüier,
gegr.

Steidere (Warw):
okann 4Keeägt s

Fernruf 64.
Strass burg 1. R.

Se n caThfonville
(rüher Diedenhefen):
e
h

Fangeréllaage, alles

Tel. 6225 u. 4603.
Tel. Adr. Fuhbawertke.

Curt litrenberg

Hetallwarenfabrik,

Verkanſsstello:
Er. Steinstraße 11,
empßehlt gohr vorteilhaſt: ſſ

e

bampen für Cas und

ektriseh lieht,

Alle Finzoelteile
für Gas und Elektriseh.

Lemplette Nenanlagen,
Reparaturen

and] von Gase

z gendeust. V. Fab

r eparat.t erkſt. r ulte,
Berlin V. Luiſenſtr. 21

Hackselmaschinen,

I

Empfehle zur prompten Lieferung m

Motor Drorehmasebinon a l 0 P Ia
elektr. Locbern. Pläſten, ſ Stitten. und Sehlagleisten -Dreschmasehin

mit marktfertiger Reinigung,fahrbahr und zum BVinbauen.
Grasmaähmaschinen, Getreidemähmaschine

Garbenbinder, Hackmaschinen,
Stein-Schrotmuhh

l emann Bähreche Halt
1488. Hagdeburgerstr. 66 (Wintergarten- G

ötnriwandiee nahtloſe

MannesmannSiederöhren
30 bis 200 mm äuß. Durchm. in den

C
tür Solbstbinder un Strohp

arren
r bald ei

La
beſter Geſch
Offerten mit
3719 vefö
burg

Lerſchieb un ppd Stärken,
30 mm mit 23 bis e m Wand,

2

Himme:
n jungem B
je der Eiſe
on Angebe
Seyäel, G
dieſer Zeitur

ir mehrere a
inge Leute

ellen ode
Zimmer
e Verpflegur
Oſten d. Sto

jehm. Ang. er

Karl Jneo
phienſtr. 2

peſuche

I Landgn
Sachſen od

zu kaufe
b. unt. Schli

bauptpo
Halle a. S.

twolle,
npſwolle
utueh,

Felle
den höchſt
en, geben a

wolle Str
bahlung.

Noal
öſtr. 6. Tel. 4 4

benſlaſch

u kauf

ch von auf
mil Scha
aba, Sciße 2 Tel. 1.

abfälle
ebreite ka
elowsk
i. Schleſt

migungsanſ

densame
lensamer
mereien
ensame

delrüben,
menkerne

en n

Thorn
Adolf Knappe.
Sped., Möbeltr., Verrx-

Willy Kulxka,
rei n Sclrie e

Chiasso(Sehweilx) s

Rapid--
sellschaft.

b. b. Fomaglno
tion, Verzollung,

Ackerleinen Viehstrien

Heubindestränge Wöeheb

Heurerhen Holzgehaufeh

Fritz Selbert, Deudann

Preislisto auf Wanseh,

Elektriſche
Lichtanlagetn

m Kupferausführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durqh

Pfeifer Fritzsel
Büro für Elektrotechnik,n üns und Getredontterſ t e

Noe
erstklassigeo Fabrikato,

Flanſchen, Bordrin

Fittings
Häckselmasehinen

wie zugehörige Röh

für Kraft u. Handbetrieb, sowie sümthehe

in großen Mengen ſtets preiswert ab

lanchwirtsch. Maschinen
empfliehk ab Lager

Mannesmannröhren La
G. m. b. H., Leipzig

Julius Gethke, Vibleber,

Delesramm: Mannesmannlager

J. haumen Co.,
Spedition und Verzollung-

Sachs Senui,

Franz Bosin,
Bahinsped. u. Möbestragsp.

re er g a adet

Eduard Hadard Badert,

Darmstadt

meeist
Emdenm

Paul

Durchmeſſer uſw

Ab d
Bee a Ibmweſnnagn a war irken

Mannesmannröhren Lager

6. m. b. H. Leipzig.

Gl. Kongevej n. Tele-

Verschl
Polen. Zollabfertigung,

e. Hartwiy, i helm

woleynvusergmäiſers 17

kortolo: 4 Werer,
n

Reſehenderg
Böhmen):

i
Emmerieh:

Paul PFeind,
Internationale Spedition,

bdaeh thr.)r

Fern 181.

27 77
n franznortwagenSaarbrüek en

G 2Philipp 6 iſſd dige 7 en h v ä greß O
nete Böllke g Müller. Gne Pröttita, Kreis Delitzseh.h e 7 Tel. Orensita 65. G86006062999600

Erntewagen und Dreſchr
waſſerdichte Pläne und De

Säcke, Strohſäcke.
Candsberger Plan- u. n e.

anfranz Koim, banläderg a. Vart n

n inborhard e lid
Be Great St.

le, London E. C. 4W e Tilloray&Co.,
53 Gracechurch Street,

Loadon E C. 3.

Speciuon,

a Jüßper
J

t u. ſee H.
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